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Blockade über Varcelona⸗Küfſte 


Kriegsmittel gegen Schiffe, die Kriegsmaterial ausladen 


Liſſabon, 19. November. Das portugleſiſche 
Außenminiſterium gibt bekannt, daß die 
Nakionalregierung Franco ſich genötigt fehe, 
alle Kriegsmitiel gegen Schiffe einzuſetzen, 
die im Hafen von Barcelona unter verſchie⸗ 
denen Flaggen ſowjetruſſiſches Ariegsmate- 
rial, alſo Waffen, Tanks, Flugzeuge uſw. aus⸗ 
laden. Die Regierung Franco hat dies allen 
Mächten mitgeteilt und die in Barcelona 
vor Anker liegenden ausländiſchen Schiffe 
aufgefordert, den Hafen in kürzeſter Friſt zu 
verlaſſen, um aus dem Schußbereich zu fom- 
men. Vor Eröffnung der militäriſchen Opera- 
tionen werden keine weiteren Warnungen er- 
teilt werden. 


London, 19. November. Eine Aufforde⸗ 
rung der nationalen Regierung in Burgos 
an alle ausländiſchen Regierungen, ihre 
Schiffe aus dem Hafen von Barcelona zu⸗ 
rückzuziehen, da die Burgos⸗Regierung ent: 
ſchloſſen ſei, mit allen Mitteln die Landung 
von Kriegsmaterial in dielem Haſen zu ver⸗ 
hindern, hat hier zuſammen mit der Aner⸗ 
kennung der Franco ⸗ Regierung durch 
Deutſchland und Italien ſtärkſte Beachtung 
gefunden. 


Wäre die Anerkennung der Regierun 
Francos durch Deutſchland und Italien na 
der reſtloſen Eroberung Madrids erfolgt, 
ſo würde ſie hier keinerlei Ueberraſchung 
erregt haben. Erſtaunen erregt lediglich, 
daß die Anerkennung zu einem Zeitpunkt 
erfolgt, da nach math PBA Anſicht das Schick⸗ 
ſal Madrids und des roten Regimes noch 
ungewiß iſt. Der Widerſtand Madrids iſt 
weit ſtärker geweſen, als man hier erwartet 
hatte, und das Bombardement der ſpani⸗ 
po Hauptſtadt durch die Junta hat fogar 
n Nechtskteiſen böſes Blut gegen General 

ranco gemacht. Man glaubt, daß Deutſch⸗ 
and und Italien die Anerkennung in die⸗ 
ſem Augenblick vornehmen, um Franco 
moraliſch zu ſtärken. 


Deshalb iſt Englands erſte ptose die, ob 
Deutſchland und Italien in der Nichtein⸗ 
miſchungskonferenz bleiben werden. Hierzu 
liegt von Reuter aus Berlin eine Meldung 
vor, nach der Deutſchlands Haltung gegen⸗ 
über dem Nichteinmiſchungsausſchuß durch 
den Schritt nicht berührt werde. Auf alle 
Fälle wird England nach wie vor alles tun, 
um dieſe Konferenz am Leben zu erhalten. 


Größere Beſorgnis aber als durch die 
Anerkennung der Regierung Francos wird 
durch die Ankündigung Francos erregt, eine 
militäriſche Blockade über Barcelona zu ver⸗ 
en. Es wird nicht nur gefürchtet, daß 

ranco, follte er dieje Blockade zu erzwin⸗ 
gen verſuchen, in Konflikt mit Sowjetruß⸗ 
and und Frankreich gen kann, ſondern 
noch mehr, daß auch Deutſchland und Ita⸗ 
lien in eine derartige Auseinanderſetzung 
. werden können. Hierin er⸗ 

lickt England das ſtärkſte Gefahrenmoment 
der neuen Lage. Deshalb werden bereits 
Warnungen an Franco laut, es nicht auf 
eine Blockadeerzwingung oder ein Bombar⸗ 
dement von Barcelona ankommen zu laſſen. 


England droht 


mil Gegenmaßnahmen 


London, 19. November. Die engliſche Re- 
gierung iſt eifrig bemüht, die neue Lage zu 
prüfen, die duch die Anerkennung der 
ee e e durch Deulſchland und 
Italien ſowie durch Francos Blockade 
Drohung enkſlanden iff. Für bei weitem am 
ernfleften wird die Blockade-Drohung gehal- 
ten, vor allem, wenn es fih beſtätigen ſollte. 
daß Franco bereits eine diesbezügliche War- 
nung an die Mächte erieilt hat. 
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England hat bisher auf dem Standpunkt 
geſtanden, daß es eine Blockade nicht aner⸗ 
kennen kann und nach dem heutigen Stand 
der Dinge hat es den Anſchein, daß es dieſen 
Standpunkt aufrechterhalten will. 

Wie werlautet, holt die engliſche Regierung 
Erkundigungen ein über die diesbezüglichen 
Abſichten des Generals Franco. Bis dahin 
dürfte eine neue engliſche Stellungnahme 
nicht erfolgen. 

In der Zwiſchenzeit iſt wichtig, daß der 
engliſche Zerſtörer „Garland“ fih in Barce- 
lona befindet, wohin der Kreuzer „Areduſa“ 
unterwegs iſt. 


Sollte bei einer Beſchießung Barcelonas 
engliſches Leben oder engliſches Eigen- 
tum beſchädigt werden, jo iff mit einem 
ſcharfen Vorgehen Englands zu rechnen. 


Wie „Evening News“ erfährt, wurde Bar⸗ 
celona bereits zweimal von der Flotte der 


Regierung Francos beſchoſſen, und zwar im 


Laufe der letzten Nacht. Der angerichtete 
Schaden ſoll aber gering geweſen ſein. Das 
er Blatt glaubt, daß Franco, um eine 

lockade verhängen zu können, zunächſt ſich 
eines Hafens im Südoſten Spaniens bemäch⸗ 
tigen müſſe und hält einen Angriff auf Va⸗ 
lencia, Cartagena oder Malaga für wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Die geſamte Lage wird hier für ernſt ge⸗ 
halten, obwohl gehofft wird, daß eine kriti⸗ 
ſche Zuſpitzung ſich doch noch vermeiden laſſen 
kann. Für nächſte Woche wird mit der Ein⸗ 
berufung der Nichteinmiſchungskonferenz ge⸗ 
rechnet. Es liegt England außerordentlich viel 
daran, feſtzuſtellen, inwieweit die Konferenz⸗ 
ſtaaten noch an der Konferenz teilzunehmen 
gedenken. 


Zum Schutz 
der franzoͤſiſchen Flagge 


Paris, 19. November. Der Marineminiſter 
pas, wie wir zuverläſſig erfahren, nach einer 

eſprechung mit Delbos und dem Minifter- 
präſidenten Leon Blum heute vormittag dem 
Chef des Mittelmeergeſchwaders Anweiſung 
gegeben, einige Kreuzer und Torpedoboote 
bereitzuſtellen, die den Schutz der franzöſi⸗ 
5 Flagge vor Barcelona übernehmen 

en. 

Der Quai d'Orſay bemüht ſich wach Kräf⸗ 
ten, die fizielle Neutralität Frankreichs 
aufrechtzuerhalten, jedoch wird der Druck auf 
die Regierung immer ſtärker. Das politiſche 
Büro der kommuniſtiſchen Partei hat auf 
eigene Fauſt für den Sonntag eine öffentliche 
Kundgebung für Salengro einberufen, die 
aber zu einer Kundgebung für die ſpaniſche 
Volksfront werden ſoll. 


Sowjettransporte von U⸗Booten 


begleitet 


Paris, 19. November. Der „Jour“ berich⸗ 
tet aus Perpignan, daß ſich im Hafen von 
Barcelona gegenwärtig eine regelrechte ſow⸗ 
fetruſſiſche Handelsflotte befinde, die Kriegs- 
material auslade. Am geſtrigen Mittwoch 
ſei bereits die Ladung des elften ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Schiffes gelöſcht worden. Da die Sow⸗ 
jetregierung während der Fahrt dieſer 

lotte vom Schwarzen Meer zu dem ſpani⸗ 
chen Hafen Zwiſchenfälle im Mittelmeer 
befürchtet habe, ſei dieſer Transportzug von 
zwei U-Booten begleitet geweſen, die von 
nun an die Verteidigung des Hafens von 
Barcelona zuſammen mit den roten Macht⸗ 
habern in der katalaniſchen Hauptſtadt 
wahrnehmen würden. 


Luftſchlacht über Madrid 


60 000 kg Bomben abgeworfen 


Front vor Madrid, 20. November. Am 
Donnerstag nachmittag fand über Madrid 
eine Luſtſchlacht ſtatt, an der insgeſamt etwa 
60 Flugzeuge beteiligt waren. 


20 dreimotorige nationale Flugzeuge 
warfen über der Gegend des Nordbahn⸗ 
hofs und des Königspalaſtes, jowie über 
dem Kriegsminiſterium und dem To⸗ 
ledo⸗Viertel 60 000 Kilogramm Bomben 
ab, deren unheimliche Exploſionen in 
einem Umkreis von 40 Kilometern 
deutlich hörbar waren. 


Der größte Teil des Häuſermeeres der 
Hauptſtadt verſchwand nach dem Bombar⸗ 
dement in rieſigen Rauchwolken. Bei dem 
ſich an das Bombardement anſchließenden 
Luftkampf ſchoß ein dreimotoriges natio⸗ 
nales Bombenflugzeug ein bolſchewiſtiſches 
Flugzeug ab, das zwiſchen die Häuſerblocks 
des Toledo⸗Viertels ſtürzte. Im weiteren 
Verlauf des Kampfes wurde noch ein zwei- 
tes Flugzeug abgeſchoſſen. 


Die nationale Artillerie entwickelte am 
Donnerstag nur eine ſchwache Tätigkeit, die 
fih nachmittags hauptſächlich auf die Be- 
chießung des Platzes Puerta del Sol be⸗ 
chränkte. 

In militäriſchen Kreiſen hofft man, daß 
die Luftangriffe die roten Horden zur bal⸗ 
digen Aufgabe ihres frevelhaften und ſinn⸗ 
loſen Widerſtandes zwingen. Aeberläufer 
berichten immer wieder, daß 


nur noch die ſowjetruſſiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Drahtzieher Intereije an ‚dem 


Widerſtand und der gewaltſamen Zer⸗ 
ſtörung der Stadt 
haben und mit allen Mitteln die von der 
Bevölkerung erſehnte Uebergabe zu ver⸗ 
hindern verſuchen. 


Blutige Nächte in Madrid 


London, 20. November. Die „Times“ ver- 
öffentlicht einen bemerkenswerten unzen⸗ 
ſierten Bericht ihres Sonderberichterſtatters 
aus Madrid. Darin heißt es u. a.: „Madrid 
iſt heute das größte kommuniſtiſche Experi⸗ 
ment, das jemals in e durchge⸗ 
führt worden iſt. Ein kommuniſtiſcher „Er⸗ 
ziehungskommiſſar“ ſorgt dafür, daß die 
Stadt mit Moskauer Plakaten überſchwemmt 
wird und daß in den Lichtſpielhäuſern end⸗ 
loſe Reihen kommuniſtiſcher Filme gezeigt 
werden. In der Woche, in der Caballero 
aus Madrid floh, wurde eine endgültige 
Reinigungsaktion“ unter den Beamten der 
Miniſterien und der Polizei vorgenommen. 

Es kam zu einigen blutigen Nächten. in 

denen die Mauern des Retiro⸗Parks 

mit Leichen umſäumt wurden. 
Auch in den Hauptſtraßen ſah man Leichen, 
bevor der Verteidigungsausſchuß die Lage 
in die Hand nahm.“ 

Der Korreſpondent berichtet weiter, daß 
zuſammen mit Caballero und ſeinen Ge⸗ 
noſſen auch der Polizeichef und der Bürger⸗ 
meiſter, begleitet vom Hauptzenſor und einer 
Horde marxiſtiſcher Journaliſten, aus Ma- 
drid flohen. Der Sowjetbotſchafter Moſes 
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Roſenberg fei ſchon einige Tage vorher vers 
duftet. Der Widerſtand der roten Milizen 
in Madrid wäre ohne die Verſtärkungen an 
Mannſchaften, Geſchützen und Material, die 
dauernd über Valencia und Albacete nach 
Madrid ſtrömten, nicht möglich geweſen. 
Unter den Verſtärkungstruppen habe ſich 
auch eine Kavallerieſchwadron befunden, 
die zum größten Teil aus Franzoſen be⸗ 
ſtehe. (1) Weitere Abteilungen hätten eine 
große Zahl von Emigranten aus Deutſch ; 
land erhalten. 


Weitere Jorlſchrille 
der Nationalen 


Salamanca, 20. November. Der Heeres 
bericht des Oberſten Befehlshabers in Sala⸗ 
manca vom Donnerstag berichtet, daß die na⸗ 
tionalen Truppen in Madrid ihre bereits be⸗ 
ſetzten Stellungen erweitern konnten und meh⸗ 
rere Gegenangriffe des Feindes zurückgeſchlagen 
haben. Die Volſchewiſten hatten ſchwere Bers 
luſte und verloren vier Maſchinengewehre. 
Die nationale Luftwaffe bombardierte militä⸗ 
riſch wichtige Punkte und ſchoß vier feindliche 
Jagdflugzeuge ab. 

Im Frontabſchnitt El Escorial ſind die 
nationalen Truppen auch am Donnerstag wie 
der etwas vorge rückt. 

An der Aragon⸗Front wurden mehrere ſeind⸗ 
liche Angriffe im Gebiete von Huesca und 
Belchite abgewieſen. Der Gegner erlitt große 
Verluſte. 

Von der katalaniſchen Front war nichts neues 
zu melden. Ergänzend berichtet der Sender 
Burgos zur Lage in Madrid, daß am Donners 
tag die nationalen Truppen hauptſächlich mit 
der Sicherung der Nachſchubverbindungen be⸗ 
ſchäftigt waren, was eine ſchwierige Aufgabe 
war, da die Bolſchewiſten das eroberte Gebiet 
beftüändig unter Maſchinengewehrfeuer hielten. 
Trotzdem gelang es den nationalen Truppen, 
Lebensmittel, Waffen, Munition und Ablöſun⸗ 
gen nach vorn zu bringen. 

Ferner teilen die nationalen Sender mit, daß 
in der Nacht zum Donnerstag ein von El Esco 
rial in Richtung auf Madrid fahrender bolſche⸗ 
wiſtiſcher Panzerzug, der eine grohe Anzahl von 
toten Milizen, Waffen und Munition trans⸗ 
portierte, von den nationalen Truppen abge⸗ 
fangen werden konnte. Die Beſatzung bes 
roten Zuges wurde teils getötet, teils gefangen 
genommen. 


Insgeſamt 107 rote Flugzeuge 
abgeſchoſſen 


Paris, 20. November. Der Sender Seville 
teilt mit, daß mit den im Laufe des Donners 
tag abgeſchoſſenen Flugzeugen die Zahl der ſeit 


Beginn des Krieges vernichteten bolſchewiſti⸗ 


ſchen Flugzeuge 107 beträgt. 

Weiter teilt der Sender Teneriffa mit, daß 
der Sohn des Marziftenhäuptlings Largo Ca- 
ballero, der ſich in der Gefangenihaft der 
Nationaliſten befindet, zum Tode verurteilf 
worden iſt. 


Semmco warni 
vor Vaffenlieferungen 


London, 19. November. Neuter erklärt, 
es beſtätige ſich, daß die ſpaniſche National- 
regierung bereits vor zwei Tagen Grof- 
britannien, Frankreich und andere Mächte 
davon unterrichtet habe, ſie werde weitere 
Waffenlieferungen für die ſpaniſchen Bol- 
ſchewiſten mit allen Mitteln zu verhindern 
wiſſen. Die gleiche 3 ſei auch nach 
Moskau gegangen, dabei fei auch auf die 
Lieferung von Kriegsmaterial durch die 
Sowjets Bezug genommen. Bekanntlich 
hätten, jo heißt es in der Neutermeldung, 
auch die Franzoſen zwei Schiffe nach Barce⸗ 
lona entſandt. Die franzöſiſche Regierung 
nehme dabei nach den in London vorliegen⸗ 
den Informationen den Standpunkt ein, deß 
jede Blockade Barcelonas unrechtmäßig fe 


London, 19. November. Auf Grund der 
Ankündigung des Generals Franco, daß er 


die Häfen von Barcelona und Valencia zu 
blockieren beabſichtige, hat die britiſche Re- 
gierung, wie man hört, nunmehr Fühlung 
mit der ſpaniſchen Nationalregierung in 
Burgos genommen. 

In unterrichteten Londoner Kreiſen glaubt 
man, daß die britiſche Regierung mit der 
Verhängung einer Blockade nicht ohne wei⸗ 
teres einverſtanden fei. Sie werde entweder 
beſtrebt ſein, General Franco von dieſer 
Maßnahme überhaupt abzubringen oder, 
falls ſich das als unmöglich herausſtelle, zu 
veranlaſſen, bei dieſer Blockade auf be⸗ 
ſtimmte britiſche Wünſche Rückſicht zu 
nehmen. Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß 
eine ähnliche Haltung auch von der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung eingenommen werde. 


Nervoſttät in Frankreich 


Paris, 19. November. Die Anerkennung 
Francos, die von der deutſchen Reichsregie⸗ 
rung geſtern im Quai d'Orſay zur Kenntnis 
gebracht wurde, hat als ſolche nicht über⸗ 
raſcht. Sie war in Rechnung geſtellt wor⸗ 
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Br: ebenſo wie der gleichzeitige Akt Ita⸗ 
iens. 

Allerdings beginnt die Schnelligkeit, mit 
der die deutſche Außenpolitik ihre Entſchlüſſe 
in die Tat umzuſetzen pflegt, einige Nerven 
hier anzugreifen. Man hatte geglaubt, die⸗ 
ſen Schritt erſt nach der Einnahme von Ma⸗ 
drid erwarten zu müſſen. Die Unmittelbar⸗ 
keit, mit der ſie auf die Aufhebung der 
Schiffahrtsakte des Verſailler Vertrages 
folgt, laſſen einige Stellen hier von einem 
»ſchwindelerregenden Tempo der Ereigniſſe“ 
ſprechen. 


Der ifalieniihe Geſchä tslräger 
in Burgos 


Rom, 19. November. Zum italjeniſchen 
Geſchäftsträger bei der Regierung Francos 
iſt der in den letzten Monaten als italie⸗ 
niſcher Geſchäftsträger in Alicante weilende 
Botſchaftsrat de Ciutis unverzüglich beſtellt 
9 Er wird ſich ſofort nach Burgos 
egeben. 


Die Beſchlüſſe des Faſchiſten⸗Rats 
Beſchlennigung der militäriſchen Vorbereitung der Nation 


Rom, 19. November. 


Das Communiqué über die Ergebniſſe des 
Großen Faſchiſtiſchen Rates, das nach einer 
erwartungspollen Nacht heute morgen um 
7 Uhr ausgegeben wurde, iſt kurz, aber in⸗ 
haltsreich. Einige Punkte, wie etwa die 
Worte, die der Arbeit Grazianis und ſeiner 
Mitarbeiter in Oſtafrika gewidmet werden, 
und der Bericht über die erfreulichen Ergeb⸗ 
niſſe von Cianos Beſuchen in Berlin, Wien 
und Budapeſt kamen nicht unerwartet. 

Für beſonders intereſſant hält man hier 
drei Abſätze: Erſtens der Beſchluß, daß die 
militäriſche Vorbereitung der Nation, vor 
allem auf dem Gebiete des Flugweſens und 
der Marine, „in dieſem beſonderen Augen⸗ 
blick“ beſchleunigt werden ſoll. Italien nimmt 
alſo, ſo konnte man heute hören, den 


Rüſtungswettlauf mit England 


auf. 
Zweitens wird der Satz über die zu er⸗ 
reichende wirtſchaftliche Autonomie des 


Staates, vor allem in den Fragen, die die 
Verteidigung der Nation angehen, ſowie der 
Hinweis auf die ſtrenge Beſtrafung jeder 
Art von Sabotage dahingehend ausgelegt, 
daß der Staat die Kontrolle aller Wirt⸗ 


| 


ſchaftsteile der Nation, die bisher ſchon 
weitgehend feſtgelegt war, noch weiter ver⸗ 
vollſtändigen wird. Die wichtigſten Schlüſſel⸗ 
induſtrien, das Bankweſen, vielleicht auch 
das Schiffahrts⸗ und Needereiweſen werden 
wahrſcheinlich unter Staatskontrolle kom⸗ 
men. Da aber bekanntlich der Faſchismus 
einen Staatskapitalismus in Form einer 
Teilhaberſchaft an Induſtrien und Banken 
noch immer abgelehnt hat, ſo kann man an⸗ 
nehmen, daß ein halbſtaatliches Inſtitut mit 
der Aufgabe, die in erſter Linie in Betracht 
kommenden Wirtſchaftszweige für die Zwecke 
der Verteidigung zu organiſieren, betraut 
werden wird. ; 

Drittens erregt die Einſetzung der Kon- 
million für die Ausarbeitung der Zuſam⸗ 
menſetzung und der Arbeiten der zukünftigen 
Kammer der Faſci und Korporationen 
großes Intereſſe. Damit wird eine erſte 
Etappe der konſtitutionellen Reform in Mn- 
griff genommen. Von den Beauftragten 
werden Graf Conſtanzo Ciano als Kammer: 
präſident, Starace als Parteiſekretär, Solni 
als Staatsrechtler, Lantini als gegenwär⸗ 
tiger, Bottai als früherer Korporations⸗ 
miniſter alle Aſpekte, die bei der neuen 
Kammer maßgebend ſein können, vertreten 
und in Einklang bringen. 


Frankreich in Erregung 


Die Folgen des Selbſtmordes Salengros 


Paris, 19 November. Paris ſteht wieder 
von großen Ereigniſſen. Die Erbitterung 
die immer offener 12 wird und ſeit 
Monaten gounen echts und Links einen 
wahren Abgrund aufgeriſſen hat, hat durch 
den Tod Salengros eine weitere Vertiefung 
erfahren. Ein Funke kann genügen, um 
eine Exploſion hervorzurufen. 


In den Wandelgängen der Kammer, auf 
den großen Boulevards, in den Betrieben 
ſpielen ſich erregte Szenen ab. Es ſtehen 
große Kundgebungen und Trauerfeierlich⸗ 
keiten bevor. Die Regierung ſucht die Er⸗ 
regung in ihre Bahnen zu lenken, indem ſie 
den Rechtsparteien als den „infamen Ver⸗ 
leumdern“ eine nſchonungslofen Kampf an⸗ 
jagt. Ihre Stellung als parlamentariſche 
Oppoſition, die nach den Geſetzen der Demo⸗ 
kratie über völlige Redes und Verſamm⸗ 
lungsfreiheit verfügt, muß als ernſtlich er⸗ 
ſchüttert betrachtet werden. 

„Politiſche, nicht private Rache“, fo heißt 
die Loſung der Linken. An den Anſchlag⸗ 


keinerlei 


lichen oder wirklichen Selbſtmord ohne wei⸗ 


teres als Zugeſtändnis der Schuld ausge⸗ 
legt hätte. Wie wollen alſo die Freunde 
Salengros jetzt eine ähnliche Auslegung 
verwehren? Das Blatt verweiſt mit beſon⸗ 
derem Nachdruck auf die Widerſprüche, die 
in der Berichterſtattung über den Tod Sa⸗ 
lengros hervorgetreten feien, Alle Nach⸗ 
richtenagenturen und Rundfuntjender hätten 
mehrere Stunden verſichert, daß Salengro 
ſchriftliche Erklärungen zurück⸗ 
gelaſſen habe, um im Laufe des Abends 
dann von zwei Briefen zu berichten, in 
denen Salengro gegenüber dem Miniſter⸗ 
präſidenten und ſeinem Bruder die poli⸗ 
tiſchen Gegner verantwortlich gemacht habe. 
Die ganze Angelegenheit müſſe bis zum 
Grunde geklärt werden. 


Im „Echo de Paris“ macht der Abgeord⸗ 


nete Henri de Kerillis den Miniſterpräſi⸗ 


ſäulen von Lille iſt heute vormittag ein 


Aufruf Leon Blums angeſchlagen 

in dem es unter anderem heißt: 
„Genofien, ihr wißt, wer die Schuld am 
Tode Salengros trägt. Es iſt jedoch 
nicht eure Aufgabe, ſie zu treffen. Im 
Namen Salengros beſchwöre ich euch. 
die Ruhe zu bewahren und euren Zorn 
zu meiſtern. Salengro würde nur eine 
Sühne gewollt haben: den Sieg un⸗ 
ſerer Sache. Jede Gewalttat, ſelbſt wenn 
ie hiina ik, würde ihn nur hemmen.“ 

r Allgemeine Gewerkſchaftsverband ift 
über dieſe Anweiſung jedoch ſchon hinaus⸗ 
gegangen, indem er die Angehörigen des 

rudereibettiebes, in dem das Wochenblatt 


worden, 


Tardieus, „Gringoire“, geſtern ſeine 
ausgabe fertigſtellte $ 
ihre Arbeit einzuſtellen. 
Die Remte gibt fih über die Gefahren 
dieſes Augenblicks keinen Illuſionen hin, 
ohne jedoch zurückzuweichen. Die „Action 
Srancaije“ erinnert die Linksparteien heute 
daran, daß ſie im Falle des Oberſten Henry, 
im Falle Gabriel Syustons, ih Falle des 
Unterluchunasrichters Prince ihren angeb- 


urzerhand anwies, 


ochen⸗ 


| 


denten Leon Blum ſelbſt zum großen Teile 
verantwortlich. „Man kann ſeine Miniſter 
nicht auf den Bänken der Kriegsgerichte 
ſuchen. Nach ſeinem Abenteuer war Sa⸗ 
lengro nicht mehr qualifiziert, ſein Land zu 
vertreten. Indem man ibn in das Innen⸗ 
miniſterium ſchickte. demütigte man Frank⸗ 
reich und ſetzte ihn ſelbſt den düſterſten Dra⸗ 
men aus.“ 


Blum übern mmt 


das Innenminiſterſum 


Paris. 19. November. Miniſterpräffdent 
Leon Blum hat ſich entſchloſſen. die Leitung 
des Innenminiſteriums interimiſtiſch zu 
übernehmen. 


Chautemps bricht Londoner 
Beſuch ab 


Folgen des Selbſtmordes Salengros 

London, 19. November, Der augenblicklich 
in London weilende franzöſiſche Staats⸗ 
miniſter Chautemps war gezwungen, in⸗ 
folge des Selbſtmordes des . 
Innenminiſters Salenaro feinen Belum ab- 


Rüſtung 


zubrechen. Er begab ſich am Donnerstag 
abend nach Paris zurück, wo ſeine Anweſen⸗ 
heit als Führer der Radikalſozialiſten drin- 
end erforderlich geworden ijt. Chautemps 
at in London eine Reihe von wichtigen 
Beſprechungen gehabt, die mit der Ausge⸗ 
ſtaltung der engliſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ 
gen im Zuſammenhang ſtanden. 


neue Streikwelle im nord⸗ 
franzöſiſchen Induſtriegebiet 


Paris, 20. November. Im nordfranzöſiſchen 
Induſtriegebiet iſt eine neue Streikwelle aus⸗ 
gebrochen, die auch zu weiteren Fabrikbeſetzun⸗ 
gen geführt hat. Der Generalſtreik der Me⸗ 
tallarbeiter in Fives⸗Lille, der bereits 2500 Ar⸗ 
beiter erfaßt hat, hat ſich weiter ausgedehnt. 


Rolwendigkeilen 
der Juſammenarbeil 
Abſchluß der Oberhausausſprache. 


London, 19. November. Im weiteren Ber: 
laufe der en über die 

erklärte Lord enne! of 
Rodd, er habe feſtſtellen können, daß allge- 
mein die Ueberzeugung unter den Nichtpoli⸗ 
zer und Geſchäftsleuten in England wachſe, 
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die Wiederherſiellun 


eziehungen Deut Ja e e 
; : 85 Inkereſſe 


liege. Es ſei auch nicht zu beſtreiten, daß die 
Haltung Großbritanniens mit wachſender 
Ungeduld auf der anderen Seite des Kanals 
gelegen werde, nachdem eine ganze Reihe von 

ngeboten gemacht worden ſeien und be⸗ 
trächtliche Beſorgnis wegen der möglichen 
Folgen der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Ver 
ſtändigung herrſche, die zweifellos über den 
Rahmen des Völkerbundes hinausgreife. Die 


VFC 


e 


Logik der Dinge laffen es jedoch als notwen⸗ 


dig erſcheinen, daß vor allem England un 


Frankreich in allen wichtigen Fragen zuſam⸗ 
menſtünden. Er rate der britiſchen Regierung, 
aber, Deutſchland und Italien zu veranlaoſſen, 
mit England zuſammenzuarbeiten, um eine 
gende ee Macht in Europa zu ſchaf⸗ 
en. Er, der Redner, fei für eine Zuſammen⸗ 
faſſung der vier großen Weſtmächte Europas, 
um ein Bollwerk gegen die Mächte des Um⸗ 
ſturzes zu ſchaffen. 

Die Ausſprache wurde vom Lordſiegelbe⸗ 
wahrer Lord Halifax abgeſchloſſen, der die 
Vorwürfe der Oppoſition im einzelnen zurück⸗ 
wies. Er hob hervor, daß man bei der 
Aufrüſtung Geduld haben müſſe, und daß es 
eine gewiſſe Zeit dauere, bis das Programm 
durchgeführt ſei. Er ſchloß mit der Feſt⸗ 
ſtellung, er glaube nicht, daß irgend ein Land 
in Europa einen Krieg vom Zaune brechen 
wolle, der ſich über Europa hinaus ausdeh⸗ 
nen könne. 


Neue engliſche Nore 
zur Meitpali'rage überreicht 


London, 19. November. Außenminiſter 
Eden empfing am Donnerstag nachmitta 
die Botſchafter von Deutſchland, Frankre 
und Belgien ſowie den italieniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger und überreichte ihnen die ſeit 
einiger Zeit erwartete neue engliſche Note 
zur Weſtpaktfrage. 

Reuter berichtet dazu, die britiſche Note 
enthalte Vorſchläge zur Ueberbrückung der 
Meinungsverſchiedenheiten, die ſich in den 
verſchiedenen Antworten auf die letzte bri⸗ 
tiſche Note vom 18. September herausgeftelli 
hätten. Man glaube, daß die britiſchen 
Vorſchläge allgemein gehalten ſeien und 
nichts über den Zeitpunkt der Konferenz, 
die einberufen werden ſolle, enthielten. 


Die öſterreichiſchen 


Berlin, 19. November. Der Führer und 
Reichskanzler empfing heute den öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsſekretär Dr. Schmidt zu einer 
etwa zweiſtündigen Ausſprache über ſchwe⸗ 
bende politiſche Fragen. 


An der Beſprechung nahmen Reichsmini⸗ 
ſter Freiherr v. Neurath, der öſterreichiſche 
Geſandte in Berlin, Dr.-Ing. Tauſchitz, Bots 
ſchafter v. Papen und Staatsſekretär Dr. 
Meißner teil. 0 


Im Anſchluß hieran ſtellte Staatsſekretär 
Dr. Schmidt dem Führer ſeine Mitarbeiter, 
Geſandten Dr. Wildner, den Leiter der 
wirtſchaftspolitiſchen Abteilung, Geſandten 
Hoffinger, den Leiter der Abteilung Mittel⸗ 
europa des Wiener Außenminiſteriums, ſo⸗ 
wie ſeine anderen Begleiter vor. 


Abendtafel 
beim Reichsaußenminiſter 


Berlin, 19. November. Zu Ehren des öſter⸗ 
reichiſchen Staatsſekretärs für die auswärtigen 
Angelegenheiten, Herrn Dr. Guido Schmidt, 
veranſtalteten der Reichsminiſter des Auswär⸗ 
tigen und Freifrau von Neurath am Donners⸗ 
tug eine Abendtafel im Hauſe des Reichspräſi⸗ 
denten. Von öſterreichiſcher Seite waren außer 
dem öſterreichiſchen Geſandten Herrn Pauſchitz 
ſämtliche Herren der Begleitung des Staats- 
ſekretärs Schmidt jowie die Herren und Damen 
der hieſigen öſterreichiſchen Geſandtſchaft er⸗ 
ſchienen. Außerdem nahmen der ungariſche Ge⸗ 
ſandte Sztojay ſowie der italieniſche Geſchäfts⸗ 
träger und Gräfin Magiſtrati teil. Deutſcher⸗ 
ſeits waren neben Mitgliedern des Reichs⸗ 
kabinetts führende Perſönlichkeiten aus Staat, 
Wehrmacht und Partei mit ihren Damen an⸗ 


weſend. 
Staatsſekretär Schmidt 


am Ehrenmal 


Berlin, 19. November. Staatsſekretär des 
Aeußern Dr. Guido Schmidt gedachte Don- 
nerstag mittag durch eine feierliche Kranz⸗ 
niederlegung am Ehrenmal Unter den Lin⸗ 
den der Gefallenen des deutſchen Heeres. 


Am 13 Uhr marſchierte vor dem Ehren⸗ 
mal Unter den Linden eine Ehrenkompanie 
des Wachregiments unter Führung des 
Hauptmanns Hoebel, ein Träger des Blut⸗ 
ordens, mit klingendem Spiel auf. Kurz 
darauf erſchien der öſterreichiſche Staats⸗ 
ſekretär Dr. Guido Schmidt, begleitet vom 
Chef des Protokolls, Geſandten v. Bülow⸗ 
Schwante, dem Botſchafter v. Papen, Ges 
ſandten Wildner und Geſandten Hoffinger. 
Sie wurden am Ehrenmal von dem Kom⸗ 
mandanten von Berlin, Generalleutnant 
Schaumburg, begrüßt. Unter den Klängen 
des Präſentiermarſches ſchritten der Staats⸗ 
ſekretär, Generalleutnant Schaumburg, der 
öſterreichiſche Geſandte anaie und Bot⸗ 
ſchafter v. Papen die Front der Ehren⸗ 
fompanie ab. Dann begaben fie ſich in das 
Ehrenmal, wo fie einen großen Lorbeer⸗ 
kranz niederlegten, deſſen rotweißrote Schlei⸗ 
fen die Inſchrift tragen: „Den gefallenen 
Helden des verbündeten deutſchen Heeres. 


Gäſte beim Führer 


Der öſterreichiſche Staatsfekretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten.“ l 


Nach einer Minute ſtillen Gedenkens, 
während der von draußen die Klänge des 
Liedes vom guten Kameraden hineintönten, 
bildete ein Vorbeimarſch der Ehrenkompanie 
den Abſchluß der Totenehrung, der viele 
hundert Berliner beiwohnten. 


Gnaderakt für memeldeutſche 


Komno, 19. November. Der litauiſche 
Staatspräſident hat im Gnadenweg drei 
Memelländer, die im großen Kriegsgerichts⸗ 
progeh im März 1935 verurteilt wurden, 
ie Strafen erlaſſen. Es handelt ſich um 
den zu 8 Jahren Zuchthaus und Sean 
nahme des Vermögens verurteilten Fritz 
Loſch und die zu 6 Jahren Zuchthaus vers 
urteilten Hermann Szagarus und Alfred 
Krieger. Von den damals Verurteilten bes 
finden ſich noch 53 im Zuchthaus. 


Sudetendeutſcher erſtochen 


Prag, 19. November. Wie das Blatt der 
Partei Konrad Henleins, „Die Zeit“, mel⸗ 
det, wurde in Chriſtiansberg bei Kalſching 
im Böhmerwald das Mitglied der Sudeten 
deutſchen Partei, Franz Rauſcher, von dem 
ſozialdemokratiſchen Vertrauensmann Jos 
hann Gruber erſtochen, ein zweites Parteis 
mitglied, Johann Weiß, durch Meſſerſtich⸗ 
ſchwer verletzt. 


ie deulſch-ungariſchen 
W rlſchaftsbez chungen 


Berlin, 19. November. Der deutſche und 
der ungariſche Regierungsausſchuß für die 
deutſch⸗ ungariſchen Wirkſchafts beziehungen. 
die vom 10. November ab in Berlin gelten 
haben, haben am Donnerstag ihre Arbeiten 
beendet. Beide Ausſchüſſe hatten Gelegen⸗ 
heit, alle Deutſchland und Ungarn betreffens 
den wirtſchaftlichen Fragen in freundſchaft⸗ 
lichem Geiſte eingehend zu erörtern und den 
Rahmen für die gegenſeitige Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr im Jahre 1937 feſtzulegen. Die ge⸗ 
troffene Re un eh pn eine Steige⸗ 
rung der beiderſeitigen Ein» und Ausfuhr. 
Außerdem wurde eine Reihe von techniſchen 

ragen geregelt, die eine reibungsloſe Durch⸗ 
führung des gegenſeitigen Wirtſchaftsver⸗ 
kehrs erleichtern ſollen. 


Papee geht nach Prag 
Chodacki fein Nachfolger in Danzig. 
Die polniſche Regierung hat die iſchechiſche 
Regierung um das Agreement für Minifter 
Dr. Papee erſucht, der Danzig verläßt und 
Geſandker in Prag wird. — Beſtäligt wird 
auch, daß Oberſtleutnaut Chodacki, der pol- 
niſche Geſchãfts träger in Prag, zum General · 
Kommiſſar der polniſchen Regierung in Dan- 
zig erno -v werden oll. 8 


k 
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Sonnabend, 21. November 1936 


Ein unverfländlicher polniicher 
Angr ff 
(Rothenburg — Noſtarzewo) 


Im „Dziennik Poznanſki“ vom 19. 11. 
1936 wird in einem Artikel „Deutſche Frech⸗ 
heit“ mitgeteilt. der Staroſt habe einige 
Drucke der „Deutſchen Vereinigung“ in Ro- 
thenburg beſchlagnahmt, weil auf ihnen die 
Stadt Roſtarzewo „Rothenburg“ genannt 
worden iſt. Außerdem ſoll dem Vorſtand 
der Ortsgruppe ein Verfahren angehängt 
werden. Der Verteiler der Drucke wurde zu 
zwei Wochen Haft und 20 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. 

Dazu ſtellen wir folgendes feſt: 

Der Ortsname „Rothenburg“ iſt ſeit dem 
18. N und ſchon zu altpolniſcher 
Zeit im deutſchen Munde gebräuchlich. Der 
Name Birnbaum für Miedzychod ift in pol- 
niſchen Urkunden ſeit dem 15. Jahrhundert 
nachweisbar, der Name Brahemburg — 
Bromberg ſeit dem 14. Jahrhundert. Die 
e „Deutſche Rundſchau“ hatte vor 
einigen Jahren einen Prozeß, weil auf der 
Titelſeite des Blattes der Ortsname „Brom⸗ 
berg“ angegeben war. Die „Rundſchau“ hat 
dieſen Prozeß gewonnen und darf den deut⸗ 
ſchen Ortsnamen weiter führen. 15 

Iſt dem Herrn Staroſten nicht bekannt, 
daß ſämtliche polniſche Drucke in Deutſch⸗ 
land niemals Kolberg, ſondern Kolobrzeg, 
niemals Brieg, ſondern Brzeg, Almata 
München, ſondern Monachjum, niemals 
Stettin, ſondern Szezecin ſchreiben? Wie 
würde es ſich machen, wenn plötzlich die 
Gazeta Olſztyüſta“ als „Gazeta Allen- 
Reita“ erſcheinen müßte! Wenn man in 
Deutſchland alle Drucke beſchlagnahmte, auf 
denen ſtatt Breslau immer nur Wroclaw 
ſteht! 

Der Name „Rothenburg“ auf dem Druck 
der DW ift alfo doch wirklich kein Verbre⸗ 
chen, um ſo mehr, als dieſer Ort mit Hilfe 
N Einwanderer gegründet wor⸗ 

n iſt. 


zur Nachahmung empfoh'en 


„Aufforderung zur Erfüllung der Pflichten 
gegenüber der Volksgemeinſchaft.“ 


Unter der Ueberſchrift „Wache Bruder!“ 
8 die „Nowiny Codzienne“ (Oppeln, 
r. 232 vom 8. Oktober 1936) nach einleiten⸗ 
den Bemerkungen folgendes: 
„Du biſt zweifellos Mitglied irgendeines 
Inifchen Vereins oder einer Organiſation. 
llein durch die Tatſache, daß Du Mitglied 
geworden biſt und die g rn ange: 
nommen haft, haft Du das Verſprechen ab- 
gegeben, Dein Polentum zu vertiefen. 
ſt dem aber ſo? Unterziehe Deine Taten, 
Deine bisherige Tätigkeit und Deinen bis⸗ 


Poſener Konzerte 


Poſener Bachverein: Ein deutſches Requiem 


von Johannes Brahms 


Aufführung in der Kreuzkirche am 18. November 


(Buß⸗ und Bettag). 


3 m Jahre 1853 ſchrieb Robert Schumann in ber „Neuen 
Zeitſchriſt für Mujit“ über den bei ihm in Düſſeldor 
weilenden damals 20jährigen Johannes Brahms: „Wenn er ſei⸗ 
nen Zauberſtab dahin jenten wird, wo ihm die Mächte der 
räfte leihen, e Beten uns 


Maſſen im Chor und Orcheſter ihre 


noch wunderbarere Blicke in die Geiſterwelt bevor. 
der höchſte Genius dazu ſtärken, wozu die Vorausſicht da iſt, da 
enius, der der Beſcheidenheit, innewohnt. 


ihm auch ein anderer 


—— nn nennen en 
— 
— ng, 


Poſener Tageblatt 


herigen Anteil am organiſatoriſchen und 
nationalen Leben einer genauen Nachprü⸗ 
fung! Du wirſt gewiß in den letzten Monaten, 
Wochen, Tagen und fogar Stunden in Dei- 
nem Verhalten ein Symptom finden, das mit 
Deinem Verſprechen nicht in Einklang ſteht, 
und wenn Du auch den beſten Willen haben 
ſollteſt. Schon ſogar der Umſtand, daß Du 
einmal aus Bequemlichkeit nicht zu einer Ver⸗ 
abredung — fei es nun eine Verſammlung 
oder auch eine Geſangſtunde — gehen willſt, 
weil Du der Anſicht biſt, daß Du doch regel- 
mäßig hingingeſt, und daß daher der Verein 
einmal ohne Dich auskommen könne, iſt ein 
derartiges Symptom. 


Worauf beruht das? — Es ſcheint ſo, als 
ob jeder nic in feinem Herzen einen klei⸗ 
nen Winkel hätte, der im ten des 
Unbewußtſeins bleibt. Gerade in dieſem Win⸗ 
kel ſitzt das Teufelchen des Egoismus, der 
Trägheit, der Nachläſſigkeit, der Gleichgültig · 
keit oder der Dünkelhaftigkeit. 


Dieſes Teufelchen iſt daran ſchuld, daß ſo⸗ 
viele edle Vorſätze und Beſtrebungen ſowie 
ſoviele begonnene Taten vergeblich bleiben! 
Denn die Leute, die nicht beizeiten die kleine 
Beſtie in dem wenig kontrollierten Winkel 
ihres Herzens in Banden ſchlagen, fallen ihr 
häufig zum Opfer. Und ſie iſt gefräſſig! Wenn 
es ihr nur möglich iſt, we ie alles, 
was im menſchlichen Herzen gut iſt. Sie ver⸗ 
ſchlingt ſogar das Vermögen zu unterſcheiden, 
was erlaubt und was nicht erlaubt iſt. 


Bruder, denke an dieſen Winkel Deines 
Herzens und wache ſtändig über ihn, denn ein 
ſchwacher Augenblick kann in ſeinen Folgen 
für Dich als Polen und für die ganze Volks⸗ 
gemeinſchaft fatal fein. Jedes polniſche Herz, 
das die Volksgemeinſchaft verliert, iſt nämlich 
eine Schwächung der Volksgemeinſchaft. Und 
unſere Volksgemeinſchaft muß doch immer 
ſtärker werden.“ 


Leichter Kraftwagenunfall 
Daladiers 


Paris, 19. November. Bei Luynes ſtieß der 
Kraftwagen, in dem Kriegsminiſter Daladier 
von St. Chamas nach Paris zurückkehren 
wollte, mit einem anderen Kraftwagen zuſam⸗ 
men. Ein Miniſterialdirektor wurde verletzt, 
die übrigen Inſaſſen beider Wagen kamen mit 
dem Schrecken davon. y 


Roofevelt 


nach Buenos Aires abgereift 


Waſhington, 19. November. Präſident NRoofes 
velt hat in der Nacht zum Mittwoch, wie vorge⸗ 
ſehen, an Bord des Kreuzers „Indianapolis“ 
von Charleſton (Süblarolina) aus feine Reife 
nach Buenos Aires angetreten. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


8.6. Storez: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der jungen %oltsgenonen. 

O.⸗G. Die; Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 
Mitglieder⸗Verſammlung. 

O.⸗G. Driueim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl., 
Veriammlung in Falten vorſt. A 
O.⸗G. Neuſtadt a, d. N.: Jeden 

20 Uhr: Berf. der jungen Mitglieder. 
O.⸗G. Eichdorf: Jeden Dienstag nach dem 1. 
und 15. Miigl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Tannheim: Jeden 1. Sonntag im Monat 


Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Strelno: Jeden Donnerstag, 19 Uhr: 
Berf. der jungen Mitglieder. 

O.G. Kokocko: 20. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Lichtbildervortrag, bei Schiemann. 

O.⸗G. Jablone: 20. 11., 19 Uhr: Verf, d. jungen 
Mitglieder b. Gewiß. 

O.⸗G. Briefen: 20 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Schulungsvortrag, im Vereinshaus. 

O.⸗G. Graudenz: 20 11., 20 Uhr: Lichtbilder⸗ 
Vortrag von Vg. M. Hepke: „Polens 
Landſchaften. Städte und Volksſtämme“ 
im Di Gemeindehauſe 

0.6. Hallkirch: 20. 11. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
n bei Milbradt. 

O.⸗G. Bnin: 20. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Pfeiffer. 

O.. Nitſchenwalde: 21. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗ 


Verſamml., Schulungsvortrag. hei Rieſe. 


D.G. Pudewitz: 21. 11., 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Henſel. 
D.G. Zordon: 21. 11., 18 Uhr: Mitgl⸗Verſ., 


Schulungsvortrag, bei Krüger 
O.⸗G. Deutſcheck: 21. 11., 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
DO. ⸗G. Debowalaka: 22. 11., 14 Uhr: Miigl.⸗ 


Verſ., Schulungsvortrag, im Ev Gemeinde⸗ 


haus. 

O.⸗G. Liſſa: 23 11.: Lichtbilder⸗ Vortrag von 
V epte: „Polens Landſchaften. Städte 
und Volksſtämme“. 


O.⸗G. Eiſelau: 24. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Lichtbildervortrag, bei Baumann. 


nicht auf 


pi 
düſteren Schatten des 


heraufbeſchwören, 
zu Beſuch 


arben malen, ſon 
öchte ihn 


Dogma gewordenen lateinischen Text los und beſchränkte fih 
eine originelle mufitaliihe Vertonung der üblichen 
Err npbedingungen des Seelenamtes: Fürbitte und Gebet. Mit 
Juhiljenahme eines ſelbſigewählten deut 'chen bibliſchen Textes 
10 ſich Brahms von den ehrwürdigen Traditionen kirchlicher 
ujit Mit eminenter muſikaliſcher Ausdruckskraft bringt der 
Komponiſt den Ewigkeitsge i 
Todes, welche eine 
weichen der Hoffnung auf 
Leben, die erſchütternden Grabgeſänge werden immer wieder 
übertönt von Stimmen der Erlöſung. 
nicht die Vergänglichkeit alles Lebenden in 
ern Ausblicke auf ein beſſeres Jenſeits 
en, der Zuhörer ſoll befreit 5 
rajt gewinnen und innerlich mit Äh verſöhnt die letzten Töne 
des Nequiems in ſich aufnehmen. 


eit 

anten zum Durchbruch, die 

ragiſche Stimmung 

ein neues 

as Alegre will alſo verlieh die 
en I . ken p dem fi 

ars 

aufatmen, neue Lebens: 

dos 

Klarhe 


Donnerstag. 


in Körben geliefert. 


chſten Teils trat eine vorübergehende 
einung, aber fie war für dieje etwas recht heikle 
telle teine Gefahrenquelle. Nur zwei Soloſtimmen find — auch 
dieſe nur in n Maß — an Paß 
Weber⸗Berlin en Sa 
einer tröſtenden 
nanaig kie weinenden Chor, Durch ſeelenvolles Empfinden 
ieh die Sängerin ihrer 
eine Innigleit 
icher Schönheit entſtehen ließ. Der Bariton von Herrn 
Boehmer belehrte die Hörer im dritten Sa 
tigkeit alles Irdiſchen. 

Organ in die muſikaliſche Umgebung und wurde 
und Reinheit der tonlichen Inhaltsvermittlung. Ge 
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O.⸗G. Mrotſchen: 24. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Schulungsvortrag, in Slupöwko. 
O. ⸗G. 1 25. 11.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs⸗ 
ortrag. 
O.⸗G. Radojewice: 26. 11., 15.30 Uhr: Oeffentl. 
O.⸗G. Schöneck: 25. 11., 17 Uhr: Oeffentl. Verf, 
Verſammlung in Radojewice b. Koſowfki. 
O.⸗G. Klodla mlyn: 26. 11., 19 Uhr: Verſ. der 
inges itglieder bei Hinz in Gubin. 
O.⸗G. Bariſchin: 26 11., 19 Uhr? Oeffentl. Berl, 
bei Klettke in Bartidin. 
O.⸗G. Bagnitz: 26. 11., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Schulungsvortrag. 
O.⸗G. Hohenſalza: 26. 11., 20 Uhr: Schulungs⸗ 
Vortrag im Deutſchen Heim. 
9.6. Romanowo: 27. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
(Vortrag Reiſſert) bei Helbig. 
0:6, Ezarnitau: 27. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
(Vortrag Reiſſert) bei Grodzti. 
O.⸗G. Wongrowitz: 27. 11., 16 Uhr: Oeffentl. 
! Verſammlung. 
O.⸗G. Stargard: 28. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Licht 1 im Deutſchen Klub. 
O.⸗G. Dritſchmin: 28. 11., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Schulungsvortrag im Heim. Faltenhorſt. 
O.⸗G. Dragaß: 28. 11. 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Schulungsvortrag, im Roten Adler. 
9.6. Rosmin: 28, 11., 18 Uhr: Jahresfeſt bei 
{ Brummund. 
2.6. gnin; 28. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml.: 
Schulungsvortrag. 
O.⸗G. Vöſendorf: 28. 11: Oeffentl. Verſamml. 
O.⸗G. Crone: 28. 11.: Mitgl.⸗Verſ 
0.6. Santomiſchel: 28. 11., 19.30 Uhr: Mitgl. 


Verſammlung im Heim. 
O.⸗G. Jacharſchin: 28. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
PR Bora Reiſſert) bei Pohl 


motſchin: 28. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


Schulungsvortrag. R 
O.⸗G. Tremeſſen: 29, 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
in Jaſtrzembowo bei Lengert. Í 
O.G. Fridheim: 29. 11., 1830 Uhr: Mitgl⸗ 
eri. mit Vortrag Reifert, 
O6. Billiſaß: 30. 11., 19 Uhr: Mitgl-Berf. 
Bildvortrag bei Templin. 


. ²˙ RERENN EEA 
Holzverſorgung 


des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen! 


Nach dem Grundſa „Arbeitsbeſchaffung 
ift die beite Winterhilſe“ betreibt der Teut: 
ſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ieit einigen 
Jahren eine Holzverſorgung. Wer Holz von 
dieſer Stelle bezieht, verſchafft arbeitsloſen 
Br'*-genolien Beſchäftigung! : 

Das Holz wird femgebadt und gut geſchichte! 
Der Preis beträgt einen 

Zlotu für den Korb irei Haus. Die Beſtellung 

kann telephoniſch, ſchriftlich oder mündlich em 

folgen, entweder beim Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dient. Boien, Mariz. Pilindifiego 25. m. 3. Tel. 

6045 oder im Wichernhaus, Poſen, Droga Der 

binſta 1a. Tel. 1185. 


rungen zu vollführen hat, immer wurde das richtige muſikaliſ 
Empfinden hörbar, die Grundpfeiler für die nie fih abſchw 
chende ſtarke Wirkung. 
Schluß des k 
n Eri 


In der etwas ernüchternden Fuge am 
. etne 


Fräulein Gunthild 
chwebte im fünft als hoher Sopran, 
ngelsſtimme gleich, über den voll wonniger 


timme einen weihevollen lang 
eſellte, die Töne von außerordenk⸗ 


über die N 


licht und doch ſo beglückend ſchob ſich 
95 durch die 


Seine Witgenoljen begrüßen ihn bei ſeinem erſten Gang durch 
die Welt, wo ſeiner vielleicht Wunden warten werden, aber 
auch Lorbeer und Palmen; wir neigen ihn willkommen als ſtar⸗ 
ten Streiter.“ Als Brahms im 33. Lebensjahr ſtand, da war in 
ſeine Bruſt die . eingezogen, daß er rein Million 
erfüllen, daß er obiger sum chumanns wirklich gerecht 
werden könne. Nun war er bereit, ſeinen Zauberſtab dorthin zu 
rer „wo die Mächte der Maſſen des Chors und des Orcheſters 
re Kräfte leihen“. So entſtand jene gewaltige Tondichtung. 
die ihren Autor mit einem Schlage in die vorderſte Reihe deut- 
cher Meiſter stellen. die überwiegende Mehrzahl ſeiner Wider⸗ 
acher verſtummen machen ſollte: Das deutſche Requiem 
(Op. 45). Die erſten Skizzen zu dieſem Werk dürften ſchon 1861 
entſtanden ein, wodurh die Anſchauung Widerlegung findet, 
der 1865 erfolgte Tod ſeiner Mutter ſei der direkte Anlaß ge⸗ 
weſen. Die Partitur lag allerdings erſt 1866 fertig vor, und zwar 
in ſechs Sätzen. Die erſten drei derſelben wurden ein Jahr 
jpäter in einem Konzert‘ der „Geſellſchaft der Muſikſreunde“ 
unter Herbecks Leitung in Wien zum erſtenmal geſungen, ohne 
gleich volles Verſtändnis zu finden. Nach dem dritten Satz kam 
es Inder — für uns Heutige ganz unverſtändlich — zu ſehr 
lebhaften Demonitrationen, zu Beifall und Widerſpruch. In der 
rk e war es zunächſt der große Wiener Wagnerjeind 
id, der ſich für das Werk warm einſetzte, aber auch er kam 
damals über manche Bedenklichteit nicht hinweg und äußerte 
u. 0. „Er habe bei der über den Orgelpunkt D hinbrauſenden 
Schlußfuge des dritten Satzes die Empfindungen eines Paſſa⸗ 
giers, der im Schnellzug einen Tunnel durchraſſelt“. Mit weit 
größerem Erfolge wurde das Requiem am 10. April 1868 — es 
war ihm inzwiſchen ein ſiebenter Saß hinzugefügt worden — 
unter des Komponiſten persönlicher Leitung im Bremer Dom 
ur Aulläbtung des a Andere deutſche Städte folgten. Dieſes 
ohelied des Todes und der Verſöhnung, vom Komponiſten im 
ollgefühl eines menihenliebenden Herzens geſchrieben, mit 
echter, von jeglicher Frömmelei weit entfernten Gläubigkeit, 
bildet nun für alle Zeiten einen Markſtein in der Kunſtgeſchichte. 
dd über Inhalt und Gliederung ſind bereits an dieſer 
elle 
daß ich mir weitere Worte ſparen kann. Ich möchte nur noch 
allgemein überblidend folgendes ausführen: Mit feinem 
epei durchbrach Brahms die angezogenen Linien von Ob⸗ 
jeltivität, welche bis dahin der kirchliche Charakter einer Trauer: 
meije forderte. Er jaate ſich von dem zu einer Art ſtarrem 


ans⸗ 


und im Programm ſo ausführlich wiedergegeben worden, 


Die letzte Poſener Aufführung des Brahmsſchen deutſchen 
Reaguies habe ich im Mai 1916 miterlebt. Sie fand en 
falls in der Kreuztirche ſtatt, — Ausführender war der Hen- 
nigſche Geſangverein verſtärkt durch den ee 
Warthelager, e tuſikdirekttor Gambke — ſtand aber 
unter keinem günſtigen Stern. Das brachten die damaligen Ver⸗ 
hältniſſe ſo mit ſich. Um ſo erhebender war die Wiedergabe am 
verfloſſenen Buß⸗ und Bettag in der Kreuzkirche durch den 
Polener Bachverein, der in dieſen Tagen auf fein ee 
riges Beſtehen zurückblicen konnte. Mjo Anlaß genug, um fein 
fünitleriihes Tun und Schaffen von der beiten Seite aufzuzeigen. 
Dies iſt ihm auch im Verein mit den Bromberger und 
Liſſaer Bachvereinen in reichem Maße gelungen. Daß es 
Leiſtungen waren, die als unüberbietbar zu bezeichnen wären, 
wird und will niemand behaupten, aber es wurde doch immer⸗ 
hin ein Grad von Vollkommenheit erreicht, der z. B. einen zu⸗ 
fällig hier zu Beſuch weilenden Reichsdeutſchen in nicht 5 
ges Erſtaunen verſetzt haben würde. Der Dirigent, Herr Georg 

aedete, war hauptſächlich darauf bedacht. alle belebenden 
Momente in der ausgiebigſten Weiſe auszunützen, um die Licht⸗ 
prnpr freudigſter Hoffnung. die die Partitur wie ein roter 

aden durchziehen, durch erhöhten rhythmiſchen Schwung 
zur vollen Geltung zu bringen. Immer wieder war 
an den verſchiedenſten Stellen, wo ſich die Töne dramatiſch 
ſteigern, die freudige Feſtſtellung zu treffen, daß hier den wah⸗ 
ren Abſichten von Brahms größtes Entgegenkommen geſchenkt 
und der wichtigſte tonkünſtleriſche Zweck des Werkes ſomit er: 
reicht wurde. Das läßt ſich natürlich nicht ſo Nonchalance machen, 
der Brahmsſche Chorſatz hat es, was techniſche Schwierigkeiten 
anbelangt, in ſich, und es zeugt von der Gründlichkeit der Vor⸗ 
bercitung zu dem hochqualifizierten Verſtändnis des Chors und 
ſeines Leiters, daß das Ganze als eine künſtleriſch wohlabgerun⸗ 
dete Tat hinzuſtellen iſt. Sehr eindringlich geſtaltete Herr 
Jaedeke die mannigfachen Klangnugncterungen zwiſchen Chor- 
körper einerſeits und Orcheſter und Sologeſang andererſeits. Mit 
viel weiſer Abwägung wurde da ver ahren, ſo daß eine klang⸗ 
liche Gleich örmigkeit und eine Verflachung der Daritellung 
eigentlich nirgends eintrat. Zuſammengefaßt kann demnach ge⸗ 
ſagt werden. daß die von mir vorhin überſichtlich erwähnten 
Eigentümtichkeiten der Tondichlung muſikaliſch trefflich erfaßt 
wurden. Der Chor ſelbſt war in guter Form. Sowohl wenn er 
ſich in ruhigen, re ignierenden Takten fortbewegte, als auch wenn 
er in Wohlklang und Melodie ſchwelgte oder grandioſe Schilde⸗ 


ſtand beſonderer Aufmerkſamkeit. Im ſechſten Satz bot der Sän⸗ 
ger nochmals kleine aver wertvolle geſangliche Gaben dar. Das 

rcheſter hat viel mitzureden und tut dies in ſehr wechſelreicher 

orm. Der kommende Symphoniker Brahms wirft hier Km 

chatlen voraus. In dem Introitus war leider eine 
harmonie bei den Inſtrumenten zu Gaſt, aber in den 1 
Sätzen taten ſowohl die Streicher als auch die Holzbläſer und 
das Blech ihr Möglichſtes, um der anſpru svollen orcheſtralen 
Untermalung die notwendige anſtändige Faſſade zu ſichern. Auf 
Meje Weile waren dieje Mitglieder der Poſener Philhar⸗ 
monie an dem guten Gelingen ſtark beteiligt. Eine Mitwir⸗ 
lung der Orgel fand nicht ſtatt, Brahms behandelt fie in feinem 
Requiem als „ad libitum“. 


Die Kirche war ſtark beſetzt, ein ſehr erſreuliches Zeichen! 
Unter allen Beſuchern herrſchte eine gehobene Stimmung. Mit 
Recht Das deutſche Requiem von Brahms trägt leinen konfeſſio⸗ 
nellen Chaxakter und it im eigentlichen Sinne für die geſamte 
fühlende ane d rieben. Wir begreifen daher, daß es 
allüberall andächtige Zuhörer findet, und daß es zu den wert⸗ 
vollſten Edelſteinen zählt, die das Schaßläſtlein deutſcher Tons 
dichtung in ſchließt. Daß dieſe Tatſache 1936 auch in Polen 
wieder re wurde, das verdanken wir dem Wirken des 
Poſener, Vromberger und Liſſaer Bachvereins und jeines Tiri« 
genten, Herrn Georg Jaedeke. 

* \ 


Am Vorabend von Buk- und Bettag fand in der überfüllı 
ter Kreuzkirche ein Bach ai bend hatt. Herr Georg JZaedekr 
ipulte drei größere Orgelkompoſitionen und drei Choralbears 
U tungen von Bach und bewies aufs neue, daß er ein Held 
an ſeinem Irſtrument ift. Die Plaſtik und Prachtentſaltung des 
Orgelklangs verſtand er mit allen Regeln gereifter Virtuoſität 
zu ſaſſen, und auch dem einfachen Menſchen mußte das a iei 
goien ob einer derartioen zu en Gewalt der Töne. 

räulein Gunthild Weber⸗Berlin jan vier geiſtliche Lieder 
aus Schemelli's Geſangbuch 1736. Die Künſtlerin vermied es 
wiſſentlich, dem Vortrag einen e ee Stil 
aufzuprägen, dafür gewann ihr ejang durch Herzlichkeit und 
Arjrihti teit. Der anne empfand tiefſt, was dieje ſchlichten 
Ween beſagen wollen und war dankbar dafür, daß ihm dies 
mittels eines ſolchen Geſangs ermöglicht wurde. 


Doſener Tageblatt # 


MR ene 


Rieſendammbruch in Nordjapan 


Mehr als 300 Bergleute getötet 


Tokio, 20. November. (Oſtaſiendienſt des 


DNB) In Nordjapan hat ſich eine furchtbare 


Natur kalaſtrophe ereignet, bei der mehrere 
hündert japaniſche Bergleute ums Leben ge- 
kommen ſind. Das Unglück ereignete ſich in 
dem Bergarbeiterdorf Oſaruzawa, etwa 50 
Kilometer ſüdlich Aomori auf der Inſel 
Hondo. In dieſer Gegend war ſchwerer 
Stutmregen niedergegangen, der ſämtliche 
Dämme zerſtörte und das Dorf vollkommen 
überſchwemmte. Mehr als 300 Bergleute der 
zum Mitſubiſchi-⸗kkon zern gehörenden Kupfer ⸗ 
grube Oſaruzawa kamen durch die- herein- 
brechenden Waſſermaſſen ums Leben. Bis- 
her konnten nur 30 Tote geborgen werden. 


Noch unbeſtätigte Gerüchte ſprechen jogar 


von mehr als 1000 Todesopfern. 


Bisher 350 Opfer des Dammbrnds: 


Tokio, 20. November. Die neueſten Berichte 
aus dem Grubengebiet von Oſaruzawa in Nord⸗ 
japan laſſen erkennen, daß es ſich bei dem 
Dammbruchunglück um eine noch viel größere 
Kataſtrophe handelt, als man bisher angenom⸗ 
men hatte. Bisher ſind nach der letzten hier 
eingetroffenen Meldung 350 Todesopfer als 
ſicher feſtgeſtellt. Man befürchtet jedoch, daß 
noch ſehr viel mehr Bergleute den Fluten zum 
Opfer gefallen ſind. ; ; 

Bei dem von der Kataſtrophe betroffenen Ge⸗ 
biet handelt es ſich um fünf meiſt von Gruben- 
arbeitern bewohnte Dörfer mit einer Bevölke⸗ 
rung von 6000 Menſchen, darunter 2000 Gru⸗ 
benarbeiter. Von den etwa 1000 Häuſern der 
Ortſchaft find 350 völlig zerſtört. Die Einwoh⸗ 
ner ſollen ſchon öfter auf die von dem Damm 
drohenden Gefahren hingewieſen haben, worauf 
die Sicherungsanlagen nachgeprüft worden find, 
Anſcheinend hatte aber niemand mit einem der⸗ 


Rundfunk -Programm 


Sonntag 


Worſchau. 12.03. 12.40: Unterhaltungsmuſtk. 15.15: Leichte 
Mujit auf Schallplatten. 15.55—16.15. Kinderſunk. 16.30 
bis 17: Mandolinenkonzert. 17.15— 18: Soliſtenkonzert. 19: 
ga: die Soldaten. 19.30- Caruſo fingt. 20: Konzert. 20.45: 
tahr., Aktuelles. 21: Literar. Programm. 21.90: Tang: 
muit. 22: Orcheſter⸗ und Chorkonzert. B: Tanzmuſik auf 
Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 
— Der Bauer hört. 
Willibald Gluck. 
bericht. 


6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
10: Totenſonntag. 10.45: Chriſtoph 
11: Worte vom Tode. 11.15: Seewetter⸗ 
r 11.30: Bon gelpip: Bachkantate. 12: Muſik zum 
Mittag. 14: Kinderfunkſpfel. 14.30: Kantate. 15: Rats 
ſchläge zur Sippenſorſchung. 15.15: Baue rnballade. 16: 
: und ihre Kunſt lebt weiter! 17.15: Für die Auss 
landsdeutſchen. Der Fährmann an der Weichſel. 18: Klang 
in der Dämmerung. 19: Myſterien und Totentanzlieder. 
19.40: Deutſchland⸗Sportecho. Funkberichte und e 
20: Richard Wagner. 21.15: Das Elly⸗Ney⸗Trio ſpielt. 
22. Wetter, Nacht., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.20: 
Aue leine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. : Nacht⸗ 
muft. ö 
Breslau. 5: Volksmuſik. 5.30: Wetter. 8: Hafenkonzert. 
8: Beſinnliches am Sonntagmorgen. 8.10: Bollsmuft. 8.50: 
get Wetter, Tagesnachrichten. 9: Chriſtliche 1 ehe: 
30: Klaviermuſik. 10: Verklungene Stimmen. 11: Anna 
Magdalena erzählt vom Hauſe Bach. 11.40: So wandert 
die Trauer um die Welt. 12: Von Berlin: Muſik am Mit« 
tag. 14: Nachr. 14.10: Für die Frau 14.30: Ruf der 
Jugend. 14.45: Glüdwünjde, 14.50: Anterhaltungskonzert. 
35.30: Ein Geſicht! 16: Sonntagnachmittag aus Saar⸗ 
brücken. 18: Berühmte Gedenkſtäkten Schleſiens. 18.50: 
Cembalomußt alter Meiſter. 19 30: um den Reichsbund⸗ 
otat. Jubball⸗Porrunde Schleſien gegen Niederſachſen. 20: 
leiſt. 22: Nachr. 22.30—24: Von München: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6: Hafenkonzert 9: Evang. Morgenfeier. 
10: Von Köln: Morgenfeier der HF. 10.40: Mutter übt 


ich in Geduld. 10.30: Wetter, rogrammvorſchau. 11: 
hedenket der Toten. 11.30: Von 9274 Bach⸗Kantate. 
12: Muſit am Mittag 13: Zeit, Wetter. 14: Schach. 14:30: 


Gute Vorſätze — für die Linſe. 14.45: Schallplatten. 15.45: 
Die ewige Ahr. 16: Mufit zur Unterhaltung. 
Ahnentafel. 18: Ausgewählte Lieder. 18.30: Kleiſt. 19.50: 
Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.05: Violin und Klaviermuſik. 22: 
Nachr., Sport. 22.20: Fußball⸗Bundes⸗Pokalſpiel. Gau 
Mitte —Oſtpreußen⸗Danzig 22.40—24: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 12.0, 12.40: Unterh⸗Muſik. 15.15: 
Mufit auf Schallplatten. 15.55.—16.15: Kinderfunk. 
bis 17; Mandolinenkonzert. 17.1518: Soliſtenkonzert. 
Für die Soldaten. 19.30: Caruſo ſingt (Schallpl.). 20: 
Konzert. 20.45: Nachrichten. Aktuelles. 21: Literar. Pro⸗ 
gramm. 21.30 Tanzmuſik. 22: Orch.⸗ und Chorkonzert. 28: 
Tanzmuſtl auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpliel, Morgenruf, Wetter. 
6.30 Konzert. 10 Erundſchulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Wetter, Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: Eine kleine Tanz⸗ 
mufit. 15 45: Was iſt ein Hausbuch? 16: upe am Nach⸗ 
mittag. 18: Junge Dichtung und Muſik. erkgedichte. 
18.20: Benjamino Gigli ſingt. 18.45: Geſpräche über die 
kinniſche Frau. 19: Bitte Platz nehmen über Flugſteig 1. 
19.45: Deutſchland baut auf. 20: Kernſpruch, Wetter, Nach⸗ 
richten. 20.10: 4. Phitharmoniſches Konzert. 21.10: Der 
blaue Montag. 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuftk. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 28: Es meldet jih zur Stelle die ultrakurze Welle! 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied. 
Morgeniprug. Gymnaſtikt. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8.15: Laß dir auch mal eine Viertelſtunde Zeit. 8.30: 
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.90: Wetter. 10: Schul⸗ 
junk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand 12: Konzert. 18: 
Nachrichten. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Landw. Prersberiht. 16: Bücher um Friedrich den Großen. 
16.20: Liegerſtunde. 17: Konzert. 18.50: Programm, Wet- 
zer. 19: Othello, Hörſpiel. 19.45: Kraft⸗durch⸗Freude⸗Lei⸗ 
ſtungsſchau 20: Nachrichten. 20.10: Der blaue Montag. 
22: Nachrichten. 22.2024: Muſik zur guten Nacht. x 

Königsberg. 6: ‚Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: 
Gymnaſtik. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: 
Schulfunk. 10.45: Metter. 11: Das weiße Gold. 11.40: 
Kurznachrichten für den Bauern. 11.50: Eierwirtſchaft. 
11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert 13: Nachrichten. 14: 
Nachrichten. 14.10: Sagen aus Tirol. 14.25: Und der 
lachende Dritte 15.25: Und nun ſpricht Danzig. 16.30: 
Kleine Fragen der Wirtſchaft. 17.45: Im Staub der Bodens 
tammer. 18: Sportbücher. 18.15: Soltiten mufizieren. 19: 
Heimatdienſt. 19.05: Das Recht des Jungarbeiters und 
Lehrlings. 19.20: Klugheit, wie man ſpricht, kommt vor 


Leichte 
1670 
19: 


artigen Ausmaß der Ueberihwemmung und 


mit einer ſolchen Gewalt der Waſſerfluten ge⸗ 


rechnet. 

Die Oſaruzawa⸗Gruben liefern jährlich etwa 
5000 Tonnen Kupfer, 6000 Kg. Silber und 350 
Kilogramm Gold. 

— — 


Engliihes Poſtflugzeug verunglückt 


London. Das engliſche Poſtflugzeug, das den 


Nachtdienſt zwiſchen England und Skandinavien 


verſieht, iſt am Donnerstag vormittag bei dem 


17.40: Die 


haltungs⸗ und Volksmuſik. 


12.40: 


„Orpheus“, 
22: Hörſpiel. 


6.80: 
10: Von Leipzig: Schulfunk. 


"bitten wir Sie. 16: 


Verſuch einer Notlandung in der Nähe des 


Flughafens Gatwick (Grafſchaft Suffer) e 

r 
Flugzeugführer und der Erſte Offizier, wurden 
getötet, während die beiden übrigen Beſatzungs⸗ 


glückt. Zwei Mitglieder der Beſatzung, 


mitglieder mit leichteren Verletzungen davon⸗ 


kamen. Fluggäſte befanden ſich nicht an Bord. 


ber franzöſiſche Flieger Japy - 
ER abgeſtürzt 
Paris. Havas veröffentlicht eine Reuter⸗ 


meldung aus Tokio, daß der franzöſiſche 
Flieger Japy am Abhang eines Nordaus⸗ 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der 
in dieien Tagen wegen der Bezugs⸗ 
Erneuerung vorſpricht. den Bezugs⸗ 
Preis für den Monat Dezember gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der Zeitung ge⸗ 


rechnet werden Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen ent⸗ 
9 


egen. 8 ; = 
Verlag des „Pofener Tageblatt“. 


K — — —— — . ——— —ꝛʃ̃—ʃ— ] 2i— — ERRREBEE GE AN 


läufers der Inſel Kiuſchiu eine Notlandung 
vornehmen mußte. Er ſoll ernſtlich verletzt 
ſein. Japy war auf ſeinem Langitredenflug, 
Paris Tokio am Mittwoch in Tokio ge- 
ſtartet, um den letzten Teil der erwähnten 
Strecke zurückzulegen. 
N L s 
Kirchliche Nachrichten 

ee 22. 11., Kirchenkollette für das Engl. Dias 
loniſſenhaus in Poſen und Diakoniſſenmutterhaus Danzig für 
Pommerellen. 

Kreuzkirche. Totenfonntag, 22. 11., vorm. 10 Uhr: Got- 
tesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. Vorm. 
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt im e 2 Uhr: 
Andacht in der Kapelle des Schillingsfriedhofes. 2.45: Uhr: 


Andacht an der Steinkanzel des Halbdorffriedhofes. Det 
Bläſerchor wirkt mit. 


St. Petrikirche. Sonntag (Totenfeſt), 101/ Uhr: Gottes- 
dienſt. Borgmann. Abendmahl findet nicht ſtatt. 


St. Paulilirche. Totenfonnteg, 22. 11., vorm. 10 Uhr: 
N e Hein. 11½ r: Beichte und Abendmahl. 
erf. Nachm. 2½ Uhr: Andacht auf dem alten Pauli⸗ 
Frieohofſ. Hammer. Nachm. 3 z: Andacht auf den veis 
einigten Paulis und Lucas⸗Friedhöſen. Derſelbe. Na hm. 
6 Ahr: Lituteiſche Andacht in der Paulikirche. Hein. Mitts 
woch, 25. 11. abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Hein. Done 
nerstag. 26. 11., nachm. 5 Uhr: Mütterſtunde. Freitog, 
27. 11, nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft der 
rauenhilj⸗ von St. Pauli. Abends 8 Uhr: Kirchenchor. 
mtswoche: Hammer. 8 


Morasto. 


6 Uhr: Bunte 
Abendgottesdienſt. Derf. W. e 5 
Uhr: Kirchenchor. 


r- Montag, 23. 11., 
abends 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 25. 11., 8 Uhr: 
Jungmütter⸗ 


ſtunde. 
Cheiſtliche e . (im Gemeindefaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matejfi 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
— 59 E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Greitag, abends 7 Uhr: 
ibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Engl. Verein junger Männer. Totenſonntag, 14 Uhr: 
Poſaunenblaſen auf den Friedhöfen. Montag, 19 Uhr: Jungs 
volk. 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 20 Uhr: Ge⸗ 
meinſame Vorbereitung zur Abventsfeierſtunde. Donners⸗ 
tag, 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 20 Uhr: Gemein⸗ 
fame Vorbereitung zur Adventsfeierſtunde. 


Cogli. Jungmädchen verein. taptap, 20. 12., 8 Mhr: 
Gemeinſame Vorbereitung zur Adventsfeierjtunde. Gonn: 
tag (Totenſonntag), 22. 11., Teilnahme und Dienſt bet 
den Feiern auf den Friedhöfen. Mittwoch, 25. 11., 8 Uhr: 


Gemeinſ. Vorbereitung zur Abyentsfeierſtunde. Freitag, 
27. 11, 8 Uhr Gemein). Vorbereitung zur Adventsfeier: 


ſtunde. 


vom 22. bis 28. Movember 1936 


ahren nicht 19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 2.10: Blauer 
ontag. 22: Nachrichten, Sport. 22,20: Das Todesproblem 


bei Heinrich von Kleit. 22.4024: Mujit zur guten Nacht. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.03 12.40: 
Edith Loranu ſpielt (Schallpl.) 12.50. —13: Nachr. 15.1516: 
Schallplatten. 16.30: Lieder für Männerchor. 17: Hörber. 
17.15: Kammermuſik. 17.50: Vorleſung. 18: Aktuelles, 
Sport, Nachrichten. 18.50: Aktuelles 19: Zwiegeſpräch. 
19.20: „Juvenes dum fumus“, Studentenlieder. 22: Bors 
trag über Muſik. 20.15 22.30: Orch.⸗Konz. 22.30: Gedichte. 
22.45: Tanzmuſik. $ ; 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, 


Morgenruf, Wetter. 
Schallpl. 6.80: Konzert. 


10: Im Reiche der 1000jährigen 
Stefanskrone 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13 45: ae, 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen am 
Werk. 15.45: Zigeuner, ſpiell auf! (Schallplatten). 16: 
Muſik am Nachmittag. 18: Lieder der Völker. 18.20: Polis 
tiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.40: Das 
deutſche Frauenwerk. 19: Guten end, lieber Hörer! 19.45: 
Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kernſpruch, 
Wetter, Nachrichten. 20.10: Als der Großvater die Groß⸗ 
mutter nahm. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 
zum Tanz! 

Mor: 


Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 6: 
genlied, Morgenſpruch. Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
en. ; 


richt Frauengymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wet- 
ter, Waſſerſtand. 11 45. Die Landflucht, 12: Konzert. 13: 


Nachrichten. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landw. 
A Für die Mutter, 
6, im deutſchen Heim. 17: Gerda Nette 
17.35: Muſik am Nachmittag. 18: Blas: 
: Zur e e 
20 Nachr. 20.10: 


Wetter, Schallplatten. 6.15: 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 
Gomnaſtik. 8.40: Ohne Sorgen jeder Morgen. 
Hausfrau mitten in der Volkswirtſchaft. 10: Schuliunt. 
10.45: Wetter. ti: Engliſcher Schulfunk. 11.30: Warum 
Marktordnung? 11.50: Milchwertſchaft. 11.55: Wetter. 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Klein⸗ 
kinderkleidung. 14.20: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Rinder: 
funt. 15.25: Fünf Minuten Kaſten. 15.30: Nachmittags⸗ 
konzert. 16.20: Das gute Stück. 17.10: Mift und guter Tün: 
et. 17.30: Stiller November⸗Abend. 18: Blasmuſik. 18.45: 
Fräulelz ſtud. art. am laufenden Band. 19: Heimatdienſt. 
19.10: Ruf der Jugend. 19.20: Jungvolt, hör zu! 19.45: 
Der Zeitfunk berichtet. 20: Welter. Nachr. 20.10: Im 
Rampenlicht. 21.20. Kleine Glüdsfibel: 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40—24: Unter⸗ 


Turnen. 
8 15: 
9.30: Die 


Kö igsberg. 6: 


Mittwoch 


Warſchun. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.08: Konzert. 
tauenfunt. 12.50—13: Nachrichten. 
altungs⸗Konzert. 15.55: Brieftaſten. 

Rozart. 16.40--17: Der Herbſt im Lied. 17.15: Uktainiſcher 
Chor. 17.50: Nacht., Aktuelles. 19: Nachr. 19.20 — 20.85: 
Oper von Gluck (auf Schallplatten). 20.45: 
Nachrichten, Aktuelles. 21: Chopin⸗Konzert. 21.45: Konzert. 
23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
onzert. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 
10.30: Fröhl. Kindergarten. 
11.15: Seemeiterbericht. 11,40 Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört. 13.15: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14; Aller⸗ 
lei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſo. 
15,15: Melodien aus Operetten st) 15.45: „und 

uſik am Nachmittag. 17.45: Jungs 
volt, hör zu! 18.10: Robert Schumann. 18.40: Sportfunk. 
Andere Länder, andere Sportſitten. 19: Guten Abend, 
lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch. Wet- 
ter, Nachr. 20.10: Feſtliche Muſik. 21: Großkonzert der 
Goslarer Jager. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Anſchl. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikaliſche Frühſtücks⸗ 
paufe. 9.30; Wetter. 10: Schulfunk. 11.90: G Wetter, 
Waſſerſtand 11.45: Bodenunterſuchungen als Grundlage zur 


Aufſtellun; des Düngungsplanes. 12: In den Domen der 
Arbeit. 13: Konzert. 14: Nachr., Börſe, Elügwünſche. 


Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landwiktſchaftlicher Preisber. 
16: Kinderfunk: A — horei! 16.50: In Liedern um 
die Welt. 17: Konzert. 18.50: Programm des nächſten 
Tages. 10: Ein bitzchen Stimmung! bißchen Müht! 


15.15; Unter | 
16.10: Hörfptel um 


| 
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gir eine Stunde ein bißchen Glück! 19.45: Tonbericht 
Tage. 20: Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation, 
Ein Liebesbrief mit ſehr viel Muſik. Nachr. 
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22. 24: Nachtmuſit. 
6: Wetter, 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: 2 


vom 
22255 


funk. N Ge: 
danken um Mutter und Kind, 11.30: Eine Unterhaltung 
über Frauenfragen auf dem Lande. 11.45: Marktberichte. 
11.50: Wetter. 12: In den Domen der Arbeit. 13: Wetter, 
Programmvorſchau, Nachrichten. 13.15: Konzert. 14: Nachr. 
14.10: Zwei neue Bücher um Friedrich d. Großen. 14.25: 
Spielen 15.15: Praktiſche 


Unterhaltendes zum Singen un 
Winte für die goldene Saczeit. 15.55: Unſere Jungmädel. 
15.50: Reitfport. 16: Ständig unterwegs. 17.15: Heimi- 


ſches Handwerk. Hier ſpricht der SPA 17.30: Welt⸗ 
politiſcher Monatsbericht. 17.50, Oftpreußen als deutſcher 
Siedlungsraum. 18: Von Frankfurt: Konzert. 19: Heimat: 
dienſt. 19 10: Unſer Sagenbilderbuch. 19.45: Zeitſunt. 
Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
„Wiener Bonbons, aus Danzig. : Wetter, Nachrichten, 
port 22.20: Meiſter des tragiſchen Lebens. 22.40—24: 
Nachtmuſik und Tanz. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03-12.40: Schallplatten. 
12.5018: 8 15.15—16: Unterhaltungs » Muſik. 
16.517: Violinkonzert auf Schallplatten. 17.15—17.50: 
Konzert. 18; Aktuelles. Sport, Nachr. 19— 29.30: Operette. 
20.45: Nachrichten. Aktuelles. 21: Poln. Muſik. 22: Unters 
haltungskonzert. 22.30: Leichte uff auf Schallplatten. 
23: Tanzmuſik. 


Deutſchlanbſender. 6: Glockenspiel, 
6.90: Konzert. 9.40: Kindergymnaſtik. 
11.05: Schmackhafte Reiſe durch Deutſchland. 11.15: See⸗ 
wetterbeticht. 11.30; Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 dis g. 
15: Wetter. Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: Vom Schaf⸗ 
fen einer Bildhauerin. 15.45: Gizi Noyto ſpielt mit ihren 
Ungarmädels. 16: Muſik am Nachmittag. 
18.30; Brautlieder von Peter Cornelius. 18.45: Was inter⸗ 
eſſtert uns heute im Sport? 19: Guten Abend, lieber 
Hörer! 19.30; Maffenträger der Nation. 20: Kernſpruch. 
Wetter, Nachr. 20.10: Unterh. Konzert. 21: Keine Angſt 
vor der Sinfonſe! 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Eine 
Heine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 28: Wir bitten 
zum Tanz! 
Breslau. 


Morgenruf, Wetter. 
10: Volksliedſingen. 


Zeit. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. H 2 
Gymnaſtil. 8.40: Konzert. 
10: Volksliedſingen. 


10.50: Wetter. 


u e i 
orgenandacht. 8.15: 
9.0: Wochenmarkt im Winter. 
10.309: Turnen für das Kleinkind. 
11.409: Kurznachrichten. 11.50: Kartoffel» 
und Gartenbau, 11.55: "Better, 12: Konzert. 13: Nachr. 
14: Nachr. 14.10; Das kurzſichtige Kind in der Familie, 
14.25: Kleine Unterhaltung auf Schallplatten. 15: Spiele 
für Kinder. 15.25: Konzert. 16.15: Blick in die Wirtſchaft. 
17.25: Neue Erziehungsſtätten in Oſtpreußen. 17.50: Gnorts 
Nückſchau. 18: Konzert, 19: Heimatdienſt. 19.45: Zeſtfunk. 
Ban Aion ala re Bi: e Mi 
22.20. J eliproblem. . 40: ur 
Abendſtunde. 23.1524: Ba" e 


Freitaa 

„Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03; Leichte Mut, 12.40: 
Trauenfunt. 12.5019: Nachr. 15.15—15.55: Jazz auf 
Schallplatten. 16.15: Krankenfunk, 16.30: Unterh⸗Konzert. 
17: Feuilleton. 17.15: Lieder. 17,30 bis 17.50: Klavierkonz. 
8: Aktuelles. 18.1019: Nachrichten. 19.20: Ländl. Lieder. 

„Opernmuſtk. 20: Vortrag über Muſik. 20.15—22.30: 
rý. ongger, 22.30: Stetch. 22.45: Tanz auf Schallplatten. 
Deutſchlundſender. 6: Flockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.30: Konzert. 7.90: Betriebsappell. 9.40: Das verlorene 


Paradies 10; Schulfunk. 10.50: Spielturnen im Kinders 
garten 11.15: Seewetterbericht. 12: Kundgebung zum 
Jahrestag der Reichskulturkammer und der NS⸗Hemein⸗ 


ſchaft „Kraft durch Freude“. 13.45: Nachrichten. 14: Aller 
lei — von 2 bis 8. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 
15.15; Kinderliederſingen. 15.35; Teeleſſel — ohne Bart. 


20: 


18: Mit Gunſt. 


| 


Eogl.stuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Pres 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 1 i 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch: Kirchlicher Reli ionsunterricht. 
3 Uhr: für die jüngeren Kinder 4 Uhr: für die älteren 
Kinder. 5 Uhr: Konfirmandenunterricht. (Alles verlegt 
von Dienstag auf Mittwoch.) Donnerstag, 3½ Uhr: 
Frauenverein. 8¼ Uhr: Männerchor. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

riedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 2. 11., 
* 10 Uhr: Predigt. Drews. Nachm. 2 Uhr: Rinder 
gottesdienſt Donnerstag, abends 7¼ Uhr: Gebetsſtunde. 
Scherlanke: Sonntag, vorm. 11 Uhr: Predigt. Naber. Nam- 
mittags 3 Uhr: Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Luiſenhain. Sonntag, 22. 11., 9 Uhr: Gottesdienſt auf 
dem Friedhof. Konukiewitz. : 

Kreiſing. Sonntag, 22. 11., 11 Uhr auf dem Friedhof. 
Konukiewitz. 

Rokietnica. Totenſonntag, 22. ti., 
Danach Feier des hl. Abendmahls. 
ſammlung der Jugendvereine. 

Saſſenheim Totenſonntag, 22. 11., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Dienstag, 7 Uhr: Jugendverſammlung. 

Schlehen. Totenſonntag, 22. 11., 9 Ahr: Gottesdienſt. 
Nahm. ½3 Uhr: Poſaunenblaſen auf dem Friedhof. Mon» 
tag: die Jugendverſammlung wird verſchoben. ienstag, 
7 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 


2 Uhr: Gottesdienft. 
Anſchl. Generalver⸗ 


Schwerſenz. Totenſonntag, 22. 11., vorm. 9 Uhr: Pres 
digtgottesdienſt. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachmittags 
3 Uhr: Feier auf dem Friedhof. 

Koſtſchin. Totenſonntag. 22. 11., 10% Uhr: Predigt ⸗ 
ee Abendmahlsfeier. 121/4 Uhr: Kindergottes⸗ 

enſt. : 

Konlolewo 


Sonntag (Totenfeſt), nachm. ½3 Uhr: Pres 
e Danach Beichte und hl. ne Aer 
eding. 

Görchen. Totenfeſt, vorm. 3/410 Uhr: Hauptgottesbienſt. 
Beichte und hl. Abendmahl. 

Patoswalde. 3 nahm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Beichte und hl. Abendmahl, 

Wreſchen. Sonntag (Totenfelt), 22. 11., vorm. 11 Uhr: 
Gottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahles. 

Wilhelmsan. Sonntag (Totenfeſt), 22. 11., vorm. 9 Uhr: 
Gottesdienſt mit Feier des hl Abendmahles. 

Sotkelſtein Sonntag (Totenfeſt), 22 11., nachm. 1/.3 Uhr: 
Gottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahles. 

Sontop. Sonntag (Totenfeſt). 22. 11., 1/29 Uhr: Beichte 
und hl. Abendmahl. 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kinder⸗ 
ottesdienſt. Dienstag, 24. 11., nahm. 7 Uhr: Frauen⸗ 
tunde. Freitag, 27. 11, nachm. 7 Uhr: Handarbeiksſtunde 
des Jungmädchenvereins. 1 
Nawitſch. Totenſonntag, 22. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Asch, Feier des hl. Abendmahls. 3 Uhr; Feier 
auf dem Friedhof. Montag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Sakeiſtel. 
Mittwoch. ar ends 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 


Landeskirchliche Gemeinſchaft 3 Sonntag, 22. 11., 
abends 8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugend⸗ 
Hunde. Mittwech, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


16: Muſik am Nachmittag. 17.50: Walter Niemann 
eigene Werle. 18.20: Spend Fleuron lieft aus feinem Buch 
„Die rote Koppel“. 18.40: Bei den Fliegern am n 
19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchlan 
19.55: Sammeln! 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: 
wei Meiſteropern. 21.10: Georg und der Gerechte. 22: 
Sport. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 


15 Be 3 Nag 710 6: * nlieh, 
. 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Frauen; 
nel. 55 10: 155 


gymnaſt 
11.30: 12: Kundgebung zum 
meins 
Nachr., 
14: 8 Allerlei — von 2 bis 3. f6: 
Landw. Preisbericht. 16: Auf ar zu Tieren und 
ſamkelten, 17: Konzert. 18.50: Programm, Wetter. 19: 
uff der uwabante. 19.30: Wir arbeiten für * 
20: Nachr. 20.10: Arbeiter na 21: Unter 
konzert. 22: Nachrichten. 22.30—24: Tanzmuſik. 
6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Tu 
6.30: 7: Nachrichten. 8° E ar eg 
Gymnaſtik. 8.40: Muſik am ag > 9.80: Kur 
für die Küche. 10: Sturmball. Ein Hörſpiel. 
ter. 11: Enal. Schulfunk. 11.20: Für die Bäuerin. 11.80: 
Marktberichte. 11.35. Wetter. 12: „ zum 
raf der Reichskulturkammer und der NGS: 
raft 


Leſefrüchte aus deutſchen Zeiſſchriften. 
S dis 3. 15: Rätſelfunk für Kinder. 15.20: 
eftalten aus dem —Schüdderump“. 15.40: Konzert. 17: 
runnen und Pumpen auf dem Lande. 
in Contienen. 17.40: Heinrich von Kleiſt in Königsberg. 
18.10: Lagebericht über die e e e Sa 18.20: 


Orcheſterkonzert. 19: Heimatdienſt. acht. 
ſtät inſpiziert. Ein Hörſpiel. 20.45. allplatten. $ 
Rachrichlen. 22.20: Worüber man in Amerika 2245 22.3: ` 
Das Bewußtſein vom lebenden Recht. 22.50—A:; thal 
tungslonzert, k 
Sonnabend 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—12.40: 2297 gr 
2 1 : Nachr. 10 183 Schallplatten. 16: Nachr. 15: 
Konzert. 17—1/.,½: 18: Aktuelles, Sport, Nacht. 19: Jae 
die Polen im Ausland. 19.30-20.30: Unte rh. k. 20.45: 
Nachrichten. 21: Kammermuſik. 21.30—22: Selonmuft. 22: 


ausfrau. 10: © 


klingts 00 Morgenſtunde. 
5 Seewetterbericht. 


13.15: Konzert. 
bis 3. 
15.45: Von deutscher Arbeit 
6: Die bunte che bei 
neuen a ATTY 45: 


tter, Nachr. 20.20: : 
ate ee d. e 8e 
eho. 22.30; Eine teine 


unt fär alt ee 


8.40: 
$ 10.45: 
etrachtungen zum Gemüfebau, 11.50: Markiberichte. 12: 
richten. 
0: Wie 


13: Na 


uit. 

20.10: Lieber Volksgenoſſe. 21.10: 

22.20: Der deulſche Offiz. 
Nachtmuſtk. 


11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
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Se 
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Sonnabend, den 21. November 1936 


ie und Land 


Vorfreude 
und Bereilſch aji 


Matth. 25, 1—13; Lied: Wachet auf, 
ruft uns die Stimme (Nr. 311). 

Es gibt zwei Betrachtungen des Todes 
heute. Die eine blickt auf die Gräber 
der Entſchlafenen und weint bittere 
Tränen um deswillen, daß, die da 
ſchlafen, von uns genommen ſind. Aber 
die andere blickt über die Gräber hinweg 
und ſieht, die von uns gegangen ſind, am 
Ziel angelangt. O, wie ſelig ſeid ihr 
doch, ihr Frommen, die ihr durch den Tod 
zu Gott gekommen! Freue dich, ſchönes 
Blümelein! And von da aus denken wir 
der Stunde, da auch wir heimkommen 
ſollen. Eia, wär'n wir da! Das iſt die 
Vorfreude der Jungfrauen unſeres Gleit- 
niſſes, die der Stunde warten, da der 
Herr ſeine Braut heimholen wird und 
auch ihnen die Freude hohen Feſtes be⸗ 
ſchieden ſein wird. In dieſem Gleichnis 
von den klugen und törichten Jungfrauen 
iſt dieſe Vorfreude auf die Ewigkeit dar⸗ 
geſtellt unter dem Bilde der Erwartung 
der Freuden eines Hochzeitsfeſtes. Man 
denke nur einmal das aus, was in einem 
Hauſe, wo eine Hochzeit bevorſteht, an 
Vorfreude lebendig iſt .. ob wir fo 
uns der ewigen Hoffnung freuen mögen, 
die uns in Chriſto geſchenkt iſt? Wo 
ſolche Hoffnung iſt, da ſchwinden die 
Schrecken des Todes, da trocknen auch die 
Tränen der Trauer, da klingt es in der 
Seele: Jeruſalem du hochgebaute Stadt, 
wollt Gott, ich wär in dir! Aber freilich. 
ſolche Vorfreude darf nicht träge machen, 
wie jene fünf törichten Jungfrauen es 
waren. Je ſchöner und gewiſſer uns die 
Ewigkeitshoffnung it, um To ernſter ver- 
ſtehen wir das Leben als Rüſtezeit für 
fie, als Zeit der Vereitſchaft für die 
Stunde, da der Herr kommt. Wir kennen 
dieſe Stunde nicht, weder für den Welten⸗ 
lauf im großen, noch für unſer eigenes 
Leben. Um ſo ernſter iſt die Mahnung 
des heutigen Tages, täglich uns bereit zu 
halten, dem Rufe des Herrn zu folgen. 
Der Tod und der Anblick der Gräber, das 
Gedächtnis der Heimgegangenen und die 
Trauer der Lebenden, ſie rufen uns ge⸗ 
meinſam zu, unſere Lampen bereit zu 
halten. Der Herr kommt. Macht euch 
bereit zu der Hochzeit, wir müſſen ihm 


entgegengehen. 
, „ D. Blau- Poſen. 


Text: 


| 
| 


Der Vollzugsausſchuß des Landeskomitees für 
die Winterhilfe hat feſtgeſtellt, daß Perſonen, 
e ſich um Anterſtützung aus Mitteln der 
Winterhilfe bemühen, folgenden Bedingun⸗ 
gen genügen müſſen: 

Sie haben ihren Unterhalt lediglich aus be- 
zahlter Arbeit in Induſtrie, Handel, Handwerk, 
Transportweſen, landw und öffentlichen Betrie⸗ 
ben beſtritten, find arbeitsunfähig, haben die 
Arbeit nicht aus eigener Schuld verloren, woh⸗ 
nen mindeſtens drei Monate in einer Ortichaft, 
in der die Winterhilfe arbeitet, erhalten keinerlei 
Unterſtützung aus dem Arbeitsfonds oder aus 


Die Geſellſchaft der Liebhaber der Lichtbild⸗ 
nerei (Towarzyſtwo Milosniköw Fotografii) in 
Poſen zeigt im Foyer des Polniſchen Theaters 
in der ul. 27 Grudnia eine Ausſtellung von 
Arbeiten ihrer Mitglieder. Mit 65 Bildern 
geben die Angehörigen dieſer löblichen Ver⸗ 
einigung der Oeffentlichkeit einen Ueberblick 
über ihr Schaffen und ihre Leiſtungen. 

Der Gedanke, den Vorraum eines Theaters 
als Ausſtellungsſtätte zu benutzen, hat zweifel⸗ 
los etwas für ſich, iſt doch auf dieſe Weiſe den 
Beſuchern der täglichen Aufführungen die Mög⸗ 
lichkeit einer zwangloſen Beſichtigung gegeben. 
Nur eignet ſich der ſonſt ſchöne Saal im erſten 
Stock wenig für dieſen Zweck; einmal infolge 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20. November 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.23, Sonnen⸗ 
untergang 15.53; Mondaufgang 12.16, Mond: 
untergang 27.0. 


Waſſerſtand der Warthe am 20. Nov. + 0,63 
gen + 0,0! Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 21. Nov.: 
woch Fortdauer des kalten Wetters; gelegentlich 
wieder aufheiternd; keine nennenswerten Nies 
derſchläge; Temperaturen tagsüber um 0 Grad, 
rats leichter bis mäßiger Froſt; mäßige bis 
ſchwache winde, anfangs noch aus Oft. 


Teatr Wielki ` 


Freitag: „Die Gräfin“ 

onnabend: „Lohengrin“ 

Kinos: 

Beginn ser Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „König der Frauen“ (Engl.) 
Cwiazda: „Die luſtige geſchiedene Frau“ 
Metropolis: „Suzy“ k 


Slinks: „Wer zuletzt küßt“ 
Slonce: „Das Schloß in Flandern“ (Deutſch) 


Wilſona: „Das Herz der Indianerin“ 


Bedingungen für Winterhilfsempfänger 


Lichibilderausſtellung im Teatr Poliki 


(November — Dezember 1936) 


der Sozialverſicherungsanſtalt, ſowie auch keine 
Rente und beſitzen kein Vermögen und keine an⸗ 
deren Unterhaltsmittel. 

Perjonen, die ſich um Unterſtützung aus Mit: 
teln der Winterhilfe bemühen, müſſen im zu⸗ 
ſtändigen Unterkomitee vorlegen: 1. einen 
ſchriftlichen Antrag, 2. eine Beſcheinigung der 
Behörde oder des Hauswirts über Wohnung, 
Dauer des Aufenthalts in der Wohnung, Fa⸗ 
milienverhältniſſe, Geldverhältniſſe nebſt einem 
Verzeichnis der Familienglieder, ſowie 3. eine 
Beſcheinigung darüber, daß der Antragſteller für 
Lohn oder Gehalt gearbeitet hat. 


der verhältnismäßig geringen zur Verfügung 
ſtehenden Wandfläche und zum anderen mit 
Rückſicht auf die mangelhafte Beleuchtung bei 
Tage. Der erſtgenannte Umſtand hatte zur 
Folge, daß man die Bilder in mehreren Reihen 
aufhängen mußte, wodurch ein bequemes Be⸗ 
trachten nicht immer möglich iſt und manche 
Feinheit dem Beſchauer entgeht. 


Unter den ausgeſtellten Arbeiten heben ſich 
die von Tadeuſ; Wanſki und Staniſlaw 
Crerntak beſonders hervor. Die ſtark an die 
Meiſterwerke des Belgiers Miſonne erinnernden 
„Pappeln“ (Nr. 57) von Wanſki find eine 
ſchlechthin vollendete Landſchaftsaufnahme und 
wohl das reifſte Werk der Ausſtellung. Seine 
Bilder „Pranger“ (Nr. 56), „Morgennebel“ 
(Nr. 54) und „Abend“ (Nr. 53) kann man eben⸗ 
falls nur loben. „Vorfrühling“ (Nr. 10) und 
„Vor dem Sturm“ (Nr. 9) zeigen Cierniak 
als Meiſter der Landſchaftsaufnahme. Man 
bewundert immer wieder an ſeinen Bildern die 
Harmonie der Linienführung. Daß er nicht nur 
ein Spezialgebiet beherrſcht, beweiſen ſeine 
„Kumoſzki“ (Nr. 7). 

Eine Enttäuſchung bereiten die Arbeiten von 
Dr. Tadeuſz Cyprian, der als Theoretiker 
und Verfaſſer zahlreicher Artikel in Fachzeit⸗ 
ſchriften des In⸗ und Auslandes einen Namen 
hat, Seine ausgeſtellten Bilder ſtehen weder 
kompoſitoriſch noch techniſch über dem Durch⸗ 
ſchnitt, ganz abgeſehen von „Sommer“ (Nr. 61), 
einer Arbeit, die ganz und gar nicht ausſtel⸗ 
lungsreif iſt. 

Adam Arvay zeigt vier Bromöldrucke von 
denen „Schatten“ (Nr. 1) beſonders gefallen 
kann. Antoni Farulewſti hat mit feinem 
„Waldweg“ (Nr. 11) etwas außerordentlich 
Stimmungsvolles geſchaffen. Grzegorz Kana: 
focki zeigt mit „Vor dem Sturm“ (Nr. 16) 
und vor allem mit der „Bettlerin“ (Nr. 17), daß 
er viel kann. Von Wladyſlaw Marcin⸗ 
fomwiti muß man „Sommer“ (Nr. 19) loben. 
Seine Aufnahme „Venedig“ (Nr. 21) gibt tech⸗ 
niſch und kompoſitoriſch gleich muſterhaft die 
Stimmung des Fremden und Eigenartigen der 
Lagunenſtadt wieder. Den „Aſchenbechet“ 


(Nr. 22) von Witold Neyman hätte die 
Hängekommiſſion lieber weglaſſen ſollen. „Bei 
Sonnenuntergang“ (Nr. 24) von Leonard 
Olejnurk iſt eine intereſſante Studie, dasſelbe 
kann man vom „Gegenlicht“ (Nr. 46) von Adam 
Tloczynſki ſagen. Adam Pawlowſki hat 


mit ſeinem Weichzeichnerobjektiv des Guten zu 


viel getan. Kompoſitoriſch ſind ſeine Aufnah⸗ 
men gut, „Stimmung“ (Nr. 28) ein photogra⸗ 
phiertes Sommerlied. 

Von Ernſt Stewner verdient „Thorn“ 
(Nr. 36) als Beiſpiel einer ayen Architektur⸗ 
aufnahme genannt zu werden. Ausgezeichnet iſt 


ferner der „Fiſcher“ (Nr. 33) mit dem Durchblick 


auf den Helaer Hafen. Hier ijt in reizvoller 
Weiſe mit Hilfe des Weichzeichners die Stim⸗ 
mung eines Morgens an der See wiedergegeben. 
„Idylle“ (Nr. 34) kann ebenfalls gefallen, wenn⸗ 
gleich, wie bei den meiſten ſolcher Aufnahmen, 
ſich unwillkürlich der Eindruck von etwas Ge⸗ 
ſtelltem aufdrängt. 

Von den drei in einem beſonderen Edelver⸗ 
fahren hergeſtellten Arbeiten von Bogdan 
Zielinſti verdient beſonders „Kruchta 
(Nr. 58) ſtarke Beachtung. 

Im allgemeinen vermißt man an den aus⸗ 
geſtellten Bildern eine beſondere völkiſche Note. 
Bei vielen der Vergrößerungen iſt eine Beein⸗ 
fluſſung der Wirkung durch Nachdunklung und 
andere techniſche Hilfsmittel feſtzuſtellen. Es 
entſtand auf dieſe Weiſe der Eindruck von etwas 
Gekünſteltem und Unnatürlichem. Man ſpürt, 
daß es nicht darum ging, die Dinge ſo zu zeigen, 
wie fie find, ſondern wie man fie darzuſtellen 
wünſchte. Auffallend gering iſt die Zahl der in 
Edeltechniken hergeſtellten Drucke. Vielleicht 
kann das als Schritt auf dem Wege zu geſun⸗ 
der Sachlichkeit gewertet werden. Nur ſollte 
man den Teufel nicht mit Beelzebub austreiben 
und mit Bromvergrößerungen den Eindruck von 
Gummidrucken erzielen wollen. Immerhin be⸗ 
weiſt die Ausſtellung, daß der Verein ernſthaft 
arbeitet und unter ſeinen Mitgliedern eine 
ganze Anzahl von Lichtbildnern hat. deren 
Leiſtungen über dem Durchſchnitt ſtehen. Die 
Anerkennung feiner Beſtrebungen durch zahl⸗ 
reichen Beſuch der Ausſtellung iſt ihm zu e 


ſchen. 8 
verein deutſcher Angeſtellter 


Am Montag, dem 23. November, findet die 
Gymnaſtik nur in der Zeit von 7—8 uhi 
abends ſtatt. 


Beſichtigung der öffentlichen Arbeiten 


Seit einigen Tagen weilt ein Vertreter des 
Staatlichen Arbeitsſonds, Inſpektor Arlet, in 
unjerer Stadt, um ſich über den Stand der von 
dieſem Fonds finanzierten Arbeiten zu unter⸗ 
richten. Zurzeit werden vom Magiſtrat 1800 
Arbeitsloſe beſchäftigt, was obe Zahl der vor⸗ 
gerückten Jahreszeit eine große Zahl iſt. Wie 
verlautet, ſollen die öffentlichen Arbeiten bis 
Weihnachten Aut dn werden, auch wenn die 
betreffenden Kredite nur bis zum 12. Dezember 
reichen. Die übrige Zeit der Arbeiten ſoll aus 
Mitteln des Städtiſchen Hilfskomitees finan⸗ 
ziert werden. 
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Heinrich von Kleiſt 
Zum 125. Todestage des Dichters am 21. November. 


Am 21 November 1811 erſchoß der junge deutſche 
Dichter Hennrich von Kleiſt am ſtillen Wannſee ſeine 
Freundin Henriette Vogel auf ihren Wunſch, dann ſich 55 
1 9 wo beide begraben liegen, ſchenkte der fürſtliche 

Henbeſitzer 1904 der Nation. Aus dem Grabe wächſt 
eine Eiche, auf dem Denkſtein grüßen die Worte: „Er lebte, 
ſang und litt in trüber, ſchwerer Zeit; er ſuchte hier den 
Tod und fand Unſterblichkeit.“ Nicht mehr ſah er, wie ſeine 
glücklicheren Zeitgenoſſen Ernſt Moritz Arndt und Max 
von Schenkendorf, ſein Preußen befreit von der Franzoſen⸗ 
ſchmach; nicht fiel er wie Theodor Körner in offener 550 
ſchlacht fürs Vaterland. Er geriet in den Strudel, ſeine 
Leier zerbrach. Sein rurzes Erdenleben blieb ein zielloſes 
Suchen, ein verzweifelter Kampf gegen den Dämon in ſeiner 
Bruſt. Kleiſt irrte als Menſch und als Dichter umher. 

Das Berliner Nationaltheater lehnte Kleiſts Werke: 
den Prinzen von er und das Kätchen von Heilbronn 
ab. Staatskanzler Hardenberg ließ den Mittelloſen, der als 
Offizier zur Armee zurückbegehrte, ohne Beſcheid. So kam 
der Schluß der Tragödie mit ganzen 34 Jahren im Revol- 
verknall. Seiner Schweſter Ulrike, die i für den geliebten 
Bruder aufopferte, bezeugte der Hoffnungsloſe in feinen 
Abſchiedszeilen am Sterbetage: „Du haft an mir getan, was 
in Kräften eines Menſchen ſtand; die Wahrheit if 
auf Erden nicht zu Helfen war.” 

Kleiſt, deſſen wir mit verehrender Wehmut gedenken, 
war und bleibt in alle Zeiten unſerer deutſchen Dichtung: 
Dramatiker, Erzähler, Lyriker. Kr 

In raſchem Anſtieg: „Die Familie Schroffenftein“, 


„Robert Guiscard“, „Amphitryon“, und dann, von einem 


franzöſiſchen Kupferſtich angeregt, die Komödie vom Zer⸗ 
br 755 Krug, die von urmüchfigenieberländitiher Witzig⸗ 
keit prall iſt. Adolf Menzels Bilderreihe erſtand an dieſen 
echten Bauern und an dem Dorfrichter Adam, in dem be⸗ 


ſtechliche Obrigkeit auf dem geſpannten Hoſenboden gezüch⸗ 


tigt wird. Seit Shakeſpeares Falſtaff humpelte kein ſo 
komiſcher Schelm über die Bühne, wie dieſer im Grunde 
harmloſe Miſſetäter! Nach Hebbels launigem Wort gehört 
das Werk zu den Stücken, denen gegenüber nur die Theater⸗ 
gänger und die Leier durchfallen“ können. 


„daß mir 


Die Tragödie „Pentheſilea“ barg nach Kleiſts Einge⸗ 
ſtändnis ſein innerſtes Weſen in ſich, den Schmerz und den 
Glanz ſeiner Seele. i 


Eine von G. A. Bürger überſetzte altſchottiſche Ballade 
wurde die Quelle für die Traumwandlerin „Kätchen von 
Heilbronn“, eine wunderliche . deren „ver⸗ 
fluchte Unnatur“ (Gemiſch von Sinn und Unſinn) der Wei⸗ 
marer Bühnenpapſt verwarf. Nun, Götz und die Jungfrau 
von Orleans werden immerhin fortgeſetzt in dieſem hiſtori⸗ 
ſchen Ritterſchau piel im Märchenrahmen. Das Aſchenbrödel 
ſteigt auf zum Kaiſerkind und wird die Gattin des tapfer⸗ 
lten Helden; die verführeriſche Hexe ift entlarvt und betro- 
gen. Deutſches Mittelalter leuchtet mit ſeinen Mächten und 
Ständen, mit Ritterkampf, Feme und Kloſter. Inmitten 
wandelt in goldener Wolke das liebeverzauberte, demütig 
dienende Kind — ein Wunſchkind des ſehnſüchtigen Kleiſt. 


Gab es keinen glühenderen Freund des deutſchen Bater: 
landes als Kleiſt, ſo iſt ſein dramatiſcher Racheſchrei die 
„Hermannsſchlacht“. Die ungeheuerliche Dichtung von 1808 
blieb bis nach 1870 unentdeckt; erſt die Meininger brachen 


ihr die Bahn. Ohne ein konfiszierliches Wort iſt Napoleon 


durchſichti gezeichnet, gebrandmarkt. In Ariſtan erſcheinen 
ebenſo unsichtbar die Rheinbundfürſten; Hermann läßt ihm. 
der nach Germanien forſcht, das Haupt vor die Füße mér: 
ſen. Die Keule doppelten Gewichts! Germania ſpricht ihre 
Kinder im Himmel und auf Erden los: das Weltgericht 
fragt ſie nach den Gründen nicht, wenn 5 ſich ins Freie 
kämpfen. Die tollen Szenen berſten von Kraft. Und dieſer 
leidenſchaftgeſchüttelte Urdramatiker, der mit Schwert und 
Schimpf, mit Donnerkrachen und Schlangenbiß zu Werke 
geht, er mußte ſtumm bleiben und ſein heißes Herzblut in 
den Sand verſtrömen. 

Seit Leſſings „Minna von Barnhelm“ erfuhr das 
Preußentum keine Verherrlichung wie in dem Prinzen von 
Homburg, der 1810 entſtand. Die Selbſtbefreiung des Hel⸗ 
den geht durch ſeine Todesangſt hindurch, als er unrühm⸗ 
lich und einſam in die dunkle Gruft ſteigen ſoll. Dies bet⸗ 
telnde Flehen ums nackte Leben bleibt der koſtbaren Dih- 
tung unentbehrlich. Von ſolchem Tiefpunkt führt Kleiſt ſeinen 
reinen Träumer, als die Schleier der Liebe jäh zerreißen, 
und das Gorgohaupt der Militärdiſziplin den ungehorſamen 
Soldaten tötet, an feiner Schuld u des Kurfürſten leifer 
Mitſchuld vorbei in die ſonnenſtar reiheit, die von innen 


au wächſt. Und der uns dies von allen Weſens⸗ 
ve . durchtränkte ideale vaterländiſche Feſt⸗ 
gedicht ſchenkte, er mußte in der Nacht der Verkennung ver⸗ 
zweifeln. 

Kleiſt, der auch lyriſch und in politiſchen Flugſchriften 
ruchtbar war, konnte unempfindſam ſpannend erzählen. 
atur und Schickſal betteten Kleiſt grauſam. Seine durch⸗ 

gewachten Nächte haben unſeren Tag gehellt. 


Symphonie⸗Konzerte 


Am 17. d. Mis. fand in der Poſener Oper das 
III. Symphonie⸗Konzert der diesjährigen Winterjaijon ſtatt. 
Felig Nowowiejfſki dirigierte vor dem vollbeſetzten 
Spernhauſe ngamot S. Rachmaninows ſymphoniſche Dich⸗ 
tung „Die Inſel der Toten“, die den Muſikern des Poſener 
Symphonieorcheſters Gelegenheit gab, ihr umfangreiches 
Können zu zeigen. Bei der Wiedergabe dieſer Tondichtung 
bewies das Orcheſter nicht nur ein großes techniſches Ver⸗ 
mögen, ſondern auch im Erfaſſen des Empfindungsgehaltes 
der Tondichtung eine feingeſchulte Muſikalität. 


In der Soliſtin des Konzertes, der Pianiſtin Magda 
Tagliafero, lernte Poſen eine in der Welt bereits be⸗ 
kannte Künſtlerin kennen, die in vollem Umfange das Rüſt⸗ 
geug zur Künſtlerſchaft beſitzt: eine geradezu glänzende 

echnik und ein verinnerlichtesmuſikaliſches Ge⸗ 
ftalten. Das C. Saint⸗Saens⸗Klavierkonzert in F-Dur, 
beſonders das Allegro Animato und das Andante, waren 
auf einer felten anzutreffenden Höhe. Stilgemäße, muſikalt⸗ 
e Hefinnertten Empfindens, ſalonhafte Leich⸗ 


bes u 


t und ſchwärmeriſche Eleganz kamen in der Farbigkeil 
in gepflegten Anſchlages der Künſtlerin Mag da 


‚Tagliafero aN Ausdruck. Die Beifallswogen des be 
e 


etzten Opernhauſes gingen nach dem Spiel 
ſehr hoch und erzwangen verſchiedene Zu⸗ 


Nach der Pauſe dirigierte F. Nowowieſſki fein 
ſymphoniſches Fragment „Śmierć Elenai“ für Streichquin⸗ 
tett und Klarinette und konnte für ſich, ſeine Muſiker und 
den Klarinettſoliſten reichen Beifall ernten. Das Konzert 
endete mit Fl. Schmitts ſompboniſcher Dichtung „De Tras 
göbie der Salome”. ET 


geiſterten, vollb 
der Künſtlerin 


> Pofener Zayeblaft 


Vorführungen Vorführungen 
s19 TAPOLLDI TS 


Ab morgen, Sonnabend. 21. d. Mts. 
das grobe m Lustspiel aus dem Leben bei Hofe: 


swalzer 


Kino Apollo 


Am Sonntag, 22. d. Mts., um 3 Uhr nachm, 
Pat und Patachon in dem Luſtſpiel 
3 rius Sarana 
Das ift kein Lachen und keine Heiterkeit mehr 
ſondern ein Rekord ausgelaſſenſten Frohſinns. 
Billigſte Karten: 40, 60 und 80 Groſchen. 


Lohengrin⸗Kufſüh rung 


Es ſei noch einmal beſonders darauf hin: 
gewieſen, daß die Poſener Oper am morgigen 
Sonnabend die Wagner⸗Oper „Lohengrin“ 
in neuer Inszenierung bringt. Da die beſten 
Kräfte mitwirken, dürfte die Aufführung ein 


König 


großer künſtleriſcher Erfolg werden. Am 
Dirigentenpult Dr. Latojzewiti. 


Jum Schaulurnen der Sporiaruppe 


Das erſte Schauturnen fand bei der Eltern⸗ 
ſchaft und der hieſigen deutſchen Bevölkerung 
großen Anklang. Vielſeitig kam der Wuni 
zum Ausdruck, ein ſolches Feſt alljährlich zu ver- 
anſtalten. Dem Wunſche kommt die Sport⸗ 
gruppe am Schiller⸗Gymnaſium gern nach und 
ladet die verehrte Elternſchaft und die Freunde 
der Sportgruppe zum zweiten Schauturnen ein 
mit der Bitte, auch diesmal recht zahlreich die 
Veranſtaltung zu beſuchen. 
erſten Schauturnen liegt der Mittelpunkt auf 
den modernen Hallenſpielen. Eine ſchwediſche 
Gymnaſtit foll die Gäſte mit der neuzeitlichen 
Körperſchule bekannt machen. 

Das Schauturnen pas an zwei Tagen ftatt, 
und zwar am Sonnabend, 28. November, 19 Uhr, 
und am Sonntag. 29, November, 15 Uhr in der 
Turnhalle des Schiller-Gymnafiums. Die Mies 
derholung des Schauturnens am Sonntag iſt für 
die auswärtige Elternſchaft vorgeſehen. Da die 
Turnhalle nur eine begrenzte Beſucherzahl faßt. 
wird gebeten, fih den Zeitplan, der zugleich als 
Plakausweis dient in den Sekretariaten des 
Schiller⸗Gymnaſiums und der Schiller⸗Schule zu 
beſchaffen. 


Erleichterungen 
für Landwirlsſch uiten 


Der Woblfahrtsminiſter hat eine Verfügun 
über Erleichterungen für Landwirte bezügfi 
ihrer aripatenttinen Verpflichtungen geaen: 
über ozialverſicherungs⸗Inſtitutionen erlaſſen. 
Dieſe Inſtitutionen zerlegen die Ab; ahlung der 
von den Landwirten vor dem 1 Tuff 1932 auf⸗ 
10 ale % Anleihen auf eine nicht kürzere 

eit als 14 Jahre, wobei bis zum 1. De zember 

1038 die Abtragung des Schuldfapita's ahnlich 
eingeſtellt wird. Außerdem ſieht die Verfügung 
eine Senkung tes A für die Zeit vom 

Juli 1932 bis zum Juni 1940 bis zur 
sin von 4% Prozent Sheria ſowie die Strei⸗ 
chung aller Vo ugszinſen und Vertragsſtrafen 
vor. Die Zinsfuß⸗Erleichterungen werden auch 
auf Schuldner angewandt, die bereits höhere 
Zinfen oder Berzugsitrafen gezahlt haben. Die 
Erleichterungen Dedichen ſich ebenſo auf die 

ürgen. 


Beſtraffe schwar wahrt 
Der 25 jährige Schuhmacher eſelle Roman Jan⸗ 
kowiak, in Gurtichin, ul, Liſtopada, . 
Donnerstag abend auf das Trittbrett eines 
Anhängewagens der Straßenbahnlinſe 4 von der 
Gegenſeite auf und hielt ſich an einem der Platt- 
formatiffe feit. Als der Straßenbahnwagen bei 
der Biegung an der Bahnhofsbrücke mit einem 
Wie der Linie 5 kreuzte, geriet Jankowiak 
iſchen. beide Straßenbahnwagen und erlitt 
ander. eine! a erhebliche 
ungen, ſo daß er ins Kran a 
bracht werden mußte. e 


———— m 


Die Weihnachtsferien der Volks; und Mittel. 
ſchulen werden vom 28, Dezember bis zum 
9. Januar dauern. Der Unterricht ſchließt am 
22. Dezember und wird erſt am 11. Januar wie⸗ 
der aufgenommen, da der 10. Januar ein Sonn⸗ 
tag iſt. 

Ein Mittagskonzert des Sinfonie-Or ters 
der Oper findet am Sonntag, 22. Nov., Ae 
um 12 Uhr im Teatr Wielli ſtatt. Dirigent ijt 
Direltor Kazimierz Wiſkomirſki, als Soliſt tritt 
der Pianiſt Alexander Wielborfti auf. Das 
Programm umfaßt Werke von a Mo⸗ 
niuſzko. Morado ti: e und des ge⸗ 
nannten Bianijten. 


Wochenmarktbericht 


Am Freitag war der Marktbeſuch zufrieden⸗ 
ſtellend, die Warenzufuhr infolge u Schnee: 
treibens nicht ſo reichlich wie ſonſt. Die Preiſe 
ür Geflügel und Eier ſind erhöht. Für 

iſchbutter zahlte man 1.60 für Landbutter 
1.40 1.50, Weißtäſe koſtete 30 Gr., Sahnenkäſe 
50, Milch das Liter 18. Sahne pro Viertelliter 
30--35. für die Mandel Eier verlangte man 
1.60 1.70. für Kiſteneier 1.50 Zloty. — Auf 
dem Fleiſchmartt waren folgende Durchſchnitts⸗ 
preiſe vermerkt: Schweinefleiſch 65—90, Rind: 
leſſch 65—90, Kalbfleiſch 65— 1.20, Hammel: 
fleiſch 65—1.00, roher Speck koſtete 75—80, 
Raäucherſpeck 100. Schmalz 100, Gehacktes 60 
bis 80, Kalbsleber 1.10—1 20, Schweine⸗ und 
Rinderleber 60—80, Wurſtſchmalz 60 Gr. — Ge- 
flügel wurde zu nachſtehenden Preiſen verkauft: 
Hühner 1.80— 4.00, Enten 3—5, Gänſe 4—8, 


Gewinne der Staatslotterie 


(ne Gewähr.) 


Am erſten Zichungstage der 2. Klaſſe der 
37. Etaatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 3i.: Nr. 19 390, 192 741. 

5000 Zt.: Nr. 135 174. 

2000 Jl.: Nr. 79 080. 135 568, 184 909. 

1000 3ʃ.: Nr. 41926, 42 bal, 76.416, 114 840, 

133 050, 143 128. $ 
N Rachmittagsziehung: f 
25000 31.: Nr. 130 653, 

20 000 $ .: Nr. 187 779. 

10 000 31 Nr. 9968, 

5000 . Nr. 20 589, 22 553, P 74 243. 
2000 3: Nr. 34 082, 35 617, 7122 

1000 31,: Nr. 30 790. 74 705, 105 25 142 255, 
143 128, 152 804. 175 836, 


Im Gegenſatz zum 


tente zum etzten Male: D er 


à ah 
Ueu'el ſchlug Englands Me ſier 
In der nahezu ausverkauften Harringay-Arena 

in London ſtanden jó am Mittwoch abend der 
Bochumer Walter Neuſel und der Schwer⸗ 
gewichtsmeiſter des britiſchen Weltreiches, der 
Südafrikaner Ben Foo rd, in einem 15⸗Nunden⸗ 
7 ; ee Nach einer gro 
beſiegte Neuſel ſeinen Kegler nach Punkten und 
feierte damit zugleich feinen dritten Gier über 
einen 8 Meiſter der Schwergewichtsklaſſe 
Zehntauſend begeiſterte uſchguer fitten zu Bes 
ginn des Kampfabends die in erſter Linie ir 
Eishockeykämpfe erbaute Harringay⸗Arena. 

den vorderen Reihen bemerkte man zahlreiche 
führende Perſönlichkeiten, darunter auch den 
Bruder des engliſchen Königs, den Herzog von 
Gloucefter, und den deutſchen Botſchafter 
von Ribbentrop. Als die beiden Kämpfer be⸗ 
reits im Ring waren wurde Max 
vorgeſtellt und ſtürmiſch begrüßt. 


Der britiſche Meiſter, der als Favorit in 
Kamyf ging, ſetzte dem Deutſchen zu Beginn eri 
heblich zu, fo daß Neuſel ſich nicht in der ges 
wohnten Weiſe entwickeln konnte. Der Eng⸗ 
länder war zunächſt leicht überlegen. Auch in 
der vierten Runde war Neuſel noch nicht richtig 
im Schwung, obwohl er von der deutſchen Rolo: 
nie immer wieder angefeuert wurde; er zeigte 
nach einem linken Geraden ſogar Wirkung. 
Aber er ließ lih trotzdem Nr feinem ‚narenfolen 
nicht beirren. Nach und nach holte er den 
Punktvorſprung des Engländers wieder auf. 
der 7. Runde gab es einen Zwiſchenfall: Neu el 
ſtürzte durch das nicht genügend feſtgezogene 
Seil aus dem Ring Bei R war er jedoch wie: 
der im Kampfbereich. Im weiteren Kampf⸗ 
verlauf konnte der Deutſche mehr und mehr die 
Oberhand gewinnen. Es ſiegte die Ausdauer 
und die größere Ringerfahrung über den erſt 
23jährigen britiſchen Meiſter. Von der 9 Runde 
an ſteigerte Neuſel ſein Angriffstempo noch, aber 
die pauſenloſen Angriffe hatten auch ihn zu ſehr 
ermüdet, als daß er eine Entſcheidung hätte 
herbeifiihren können. Ben apr mußte einige 
Male kurz zu Boden. ſtellte ſich aber immer 
wieder zum Kampf, um mit Mühe durch den 
Schlußßgong gerett't zu werden. Neuſel wurde 
zum hohen Punktſieger erklärt. 


Neuſel ſoll nun im Februar in London gegen 
Max Baehr ff a Lie 


JFC das Paar 80—1.00. Nebhühner das 
Paar 2,00, Perlhühner 2—3, Puten 4—7, Ka: 
ninchen 1— 2.50. Hafen mit Fell 3—4, ohne Kell 
250--3, Haſenrücken Farh 30, Keulen 1.10 bis 
1.20. Faſanen 2— 2.50 det Fettgänſe das 
Pfund 80— 1.00 — An den bite. und Geyler 
panen zahlte man für Mohrrüben 5-10. 
Zwiebeln 10, rote Rüben 5—10, Rettiche 10 das 
Bund, Salatfartoffeln 10, Kartoffeln 3 Pfund 
Groſchen, pro Zentner 2 502.60. Grünkohl 
Pika 10 d. Bd., Weißkohl pro Kopf 10—25, 
Rotkohl 15—30, Wirſingkohl 15—30, Blumen⸗ 
{el 20—80, Nadieschen 10 d. Bd., Tomaten 
Wruken 5—10, Kohlrabi 10—20, Roſenkohl 
a 35, Spinat 10—20, Dill. Peterſilie, Schnitt⸗ 
lauch. ‚Suppengrün ie 5—10, Sellerie 10—30, 
Meerrettich 10 Bd., weiße Bohnen 25—30, 
38 20—25, San e 1 Pfd. 15. Kürbis 
Pfd. Weintrauben 1.101 20. Birnen 20 
bis 40, Aepfel 15—50, Vackobſt 80—1.20. 
Pflaumenmus 70 Mohn 40. getr. Fe Sh, 
60—80. Bananen 30—40. Zitronen d d, 
bis 13, Apfelſinen 30—40, Walnüſſe d. Pfd. 90 
bis 1.20. Hagebutten 20, Schwarzwurzeln 35, 
Galat 15—20, Preißelbeeren 80, Moosbeeren 
50, Feigen 1.00 d. Pfd. — Der Fiſchmarkt 
lieferte eine genügende Auswahl an lebender 
und toter Ware. Man verlangte für Hechte 
lebend 1— 1.20. tote Ware 90, Schleie koſteten 
1.10. grüne Heringe 50. Weißfiſche 30—80, 
Kurpfen 1.00, Aale 1.90, Dorſch 50, Karauſchen 
50—1.10, Bariche 401.00. Salzheringe das 
Stück 10—15, Bleie 80—90 Gr. Räucherfiſche 
waren reichlich vorhanden. — Der Blumenmarkt 
lieferte vorwiegend Kränze und Tannengrün. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


1 7 
Vom ae getötet, Die gꝛjährige 
Arbeiterin Joſefa Vialecka aus Podobowice 
wurde auf dem Bahngelände beim Auſſammeln 
der umherliegenden Zuckerrüben von dem Wag⸗ 
gon eines 1 en Güterzuges zu Boden 
geſchleudert und auf der Stelle getötet. 


Wreſchen 

ü, In den Brunnen geftürzt, Als die Einwohs 
nerin Banaſik in Zawodzte bei Wreſchen, bei 
der ſich deren Mutter, die 62jährige gnieſzla 
Stratynſta aufhielt, am Mittwoch morgens ere 
wachte, bemerkte ſie, daß alle Türen in der Woh⸗ 
nung offen ſtanden und ihre Mutter verſchwun⸗ 
den war. Sofort machte ſich ihr Mann auf, um 
eine yamie ermutter zu jumen; er fand fie 
aber nicht. Um 6 Uhr morgens wollte die Çin- 
wohnerin Kopczunſti aus einem -unmwer: aelenes 


en genug 


> 


Schmeling ; 


dene] N 


| 
= 


F auptrollen: 


In den 
Willi Forst — Paul Hörbiger 
Carola Höhn — Heli Finkenzeller 


Im Beiprogramm der Film: $miety-Rydz in Frankreich 
N ni der Frauen. 


Wort vom Sage 


DSC bei den Jugend: 
Bormeifterichaften 


Am Sonnabend, 21. November, veranſtaltet 
der Boxverband in der Halle der früheren Mili 
tär⸗Sportſchule an der Bukowſka um 7 Uhr 


abends die Tugendmeiſterſchaften des Bezirks. 
An dieſen Meiſterſchaften nehmen vom Deutſchen 


Sportklub fef- Boxer teil, und zwar Mann, 
Georg Stark, Ratje, Pirſcher, Weiſe u. Werner. 


länderkampf 
Rein a Beten Dänemart 


Bekanntlich folte am 29. d. Mts, in Kopen- 
hagen ein Länderkampf der Boxerſtaffeln Polens 
und Dänemarks ſtattfinden. Dänemark hat jedoch 
den polniſchen Boxverband davon in Kenntnis 
gelegt, daß es ihm gegenwärtig unmöglich fei, 
den vorgeſchlagenen Termin einzuhalten. Der 
polniſche Boxverband ärgert já über das Nicht⸗ 
Ste deen dieſes Länderkampfes keines⸗ 
8, weil er ſich vollkommen klar darüber tft, 
die polniſche Auswahl zurzeit nur wenig 
oen hätte, günſtig gegen Dänemark abzu⸗ 
ſchneiden. 


Roſemeyer und Delius 
ſahren nach Südafrika 


Die bereits ſeit längerer Zeit laufenden Ver⸗ 
handlungen zwecks deutſcher Beteiligun eo dem 
am 1. Januar in Eaſt⸗London — an Süd⸗ 
küſte Afrikas gelegen — zum Sue * en 
den Großen Preis von Südafrika 
zu einem erfolgreichen Dial gerührt, 1 9 5 
Die Auto⸗Union wird die Prüfung mit Bernd 
Rojemeyer und Ernſt v. De ki aufnehmen Zu 
den weiteren europäiſchen Teilnehmern gehören 
noch der Schweizer Rüeſch (Alfa ne) Tan der 


"Der ice P 
Vor 
den 


nen Brunnen Waller Ichöpfen, als ihr Eimer 
in der Tiefe an einem Gegenſtand hängen blieb. 
Sie erblickte in der Tiefe einen menſchlichen 
u erbeigeeilte Einwohnr zogen dann die 
St. als Leiche aus dem Brunnen. Ein hinzu⸗ 
erujener Arzt ſtellte den Tod feit. Die alte 
ra die an geiſtiger Umnachtung litt, hatte 
elbſtmord begangen. 


Bentſchen 


Einbrecher ſtatteten dem Landwirt und 
Weidenhändler Rudolf Schmidt in Streſe in 
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag einen 
unliebjamen Beſuch ab und entwendeten zwei 
Damen⸗ und ein Herrenfahrrad. Ihre Beute 
brachten ſie zunächſt unter die naheſtehende 

Windmühle, wo man am nächſten Tage noch 

wei abmontierte Rahmen vorfand. Die Polizei 
4 energiſche Nachforſchungen eingeleitet. 


Pleſchen 
& Krieg den Ratten und Mäuſen. Nach einer 
Verfügung des Staroften ſoll in unſerer Stadt 
in der Zeit vom 25. 
gt ausgelegt werden. Das Gift können die 
Ale beim Magiſtrat gegen Bezahlung 
erhalten. 


Kempen 

Beim Baumfüllen erſchlagen. In der Staats 
forit Wielewies waren mehrere Leute beim 
Same ee beſchäftigt. Hierbei ſtürzte ein 

tamm ſo unglüglich, daß er den Ae Uk Fir 
delat aus Neuhof unter lih begrub Der Ber- 
unglüdte erlitt mehrere Rippenbrüche, an deren 
Falgen er harb. 


Birnbaum 


hs, Eine C ſundheitsberatungsſtelle ijt vom 
ast im Hauſe der ae Kreis⸗ 
krankenkaſſe untergebracht worden. Die Räume 
wurden am Donnerstag mittag vom Staroſten 
Szuliülki der Defientlichteit übergeben. Empfan⸗ 
gen wird täglich außer Sonn⸗ und Feiertags 
von 9 bis 13 Uhr. 


——— e 


In Erwartung 
der „Geheimen Brigade“ 


Die „Geheime Brigade“ beſtimmt die Arbeit 
der Spione, ſie ſieht alles und weiß alles. Auf 
Grund von Erlebniſſen von Of Nansen der „Ge⸗ 
heimen Brigade“ hat der Megiſſeur Pierre 
Billon einen hervorragenden Schengen ge⸗ 
ihafjen, in dem Vera Korene und Jean Murat 
die auptrollen ſpielen. Der Film hat Begei⸗ 
ſterun ng in der ganzen Welt hernorgerufen. Die 
11 ere in 10 findet morgen, Sonnabend, 

„Slouce* ita 661, 


von ſeinem Schreck erholen konnte, 


is 27. November Ratten⸗ 


eee eee ee e eee, 
Neutomiſchel ; 

Filmvorführungen der Welage. Die angekün⸗ 
digten landwirtſchaftlichen Filmvorführungen 
der Welage am Dienstag waren ſehr ſtark be⸗ 
ſucht. To daß gegen 500 Perſonen den großen 
Olejniczakſchen Saal füllten. Der erſte Teil der 
Filme behandelte die Frage der Entwäſſe⸗ 
rung von Sümpfen und Mooren. An der Hand 
von ſchönen landſchaftlichen Aufnahmen wur⸗ 
den die Anwendung und die Wirkung des künſt⸗ 
lichen Düngers gezeigt. 

Der zweite Teil zeigte die Neuanlage von 
Obſtgärten, die Anpflanzung. das Veredeln und 
Beihneiden der Bäume und die Schädlings⸗ 
bekämpfung. Der Film dauerte ungefähr drei 
Stunden, war aber ſo anregend und feſſelnd, 
daß die Zeit wie im Fluge verging. 


Inowroc lam 

pm. Aus dem Amte entlaſſen. Infolge Um 
regelmäßigleiten in der Amtsführung wurde 
der Ortsſchulze Jan Wnuk in Witrogoſzez vom 
Kreisſtaroſten ſeines Amtes enthoben. it der 
Führung des Schulzenamtes iſt der erſte Schöffe 
Joſef Bonſki beauftragt worden. 

pm. Falſchſpieler. Um 25 31, erleichtert wurde 
auf dem Wochenmarkt der aus Parchanie ein⸗ 
getroffene Landwirt Klonowſti, indem er 
Falſchſpielern in die Hände fiel. Nachdem der 
Landwirt zunächſt einige Gewinne eingeſtrichen 
hatte, verlor er dann rajh 25 Zl. Ehe er ſich 
waren die 
Schwindler über alle Berge. 

pm. Aus dem Gerichts aal. Als die beiden 
Brüder Zygmunt und Staniſlaw Woſciechowſk 
verſucht hatten, auf dem Schießſtand Patronen 
zu ſtehlen, wurden ſie von dem Wächter über⸗ 
raſcht und feſtgenommen. Die Brüder W., dis 
bereits mehrfach vorbeſtraft ſind, wurden nun zu 
je einem Monat Gefängnis verurteilt. ; 

pm, Brandſchaden. Am Mittwoch früh wurde 
die hiefige Feuerwehr durch Sirenen alarmiert, 
da es in weſtlicher Richtung brannte. Als die 
Feuerwehr erſchien, ſtand eine am Scheune 
des Beſitzers Cz. Sieminſki in Koscielec bereits 
in hellen Flammen, ſo daß an eine Rettung 
nicht mehr zu denken war. 

35 Autezufammenſtez. Am Mittwoch abend 
ſtießen gegen 7.30 Uhr in der Nähe der Zucker⸗ 
fabrit Matwy zwei Autos zuſammen, wodurch 


beide Kraftwagen ſtark beſchädigt wurden. Das 


Unglück geſchah dadurch, daß eine Autodroſchle 
und eine aus entgegengeſetzter Richtung kom⸗ 
mende Limouſine, um das Ueberfahren einer 
vom Lichtkegel geblendeten Frau zu vermeiden, 

genſeitig jo unglücklich auswichen, daß fie zu⸗ 
ammenſtießen. 


Schweres Eiſenbahnunglüc 
in Galizien 


Warſchau, 20. November. In Chabswie 
auf der Eiſenbahnlinie Zakopane — Krakau 
ereignete ſich Donnerstag abend ein ſchweres 


Eiſenbahnunglück. Die zwei letzten Wagen 
des fahrplanmäßigen Gras entgleiſten aus 
bisher nicht geklärten Gründen und wurden 
zum Teil zertrümmert. Fünf eee fan. 
den dabei den Tod. Vier Perſonen wurden 
ſchwer und acht weitere leichter verletzt. 


Einſlurzunglück auf Oheimgrube 
Auf Oheimgrube bei Kattowitz a 

ſich in der Nacht zum Mittwoch ein j 
Wies Nach 8 heftigen 6 4 

gegen 2 Uhr morgens auf der 

eler⸗Sohle eine 15 Meler lange Strecke 
Bruch. Eine Anzahl Bergleute konnten 
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen, drei 
von ihnen wurden jedoch unter den einſtür⸗ 
zenden Kohlenmaſſen begraben. Die ſofort 
eingeſetzten Rettungskolonnen konnten nach 
mehreren Stunden einen der Verunglückten 
bergen, der ſchwere Verletzungen erlitten 
hat. Die anderen zwei Verſchütteten liege 
noch unter den ſteinstrümmern; bis s 
fonnte man die Berbindung mit ihnen nicht 
aufnehmen. 

ie Rettungsmannſchaft iſt zwar ſchon 
beinahe an die Stelle, wo die zwei Bergleute. 
verſchüttet liegen, herangekommen, aber es 
eee wenig Hoffnung, ſie noch lebend zu 
bergen. 
eee TE eee 


Sondervoritelungen 


Das „Stonce* veranitaltet zwei Sonder⸗ 
vorſtellungen zu ſehr erm hinten Preiſen für 
Fe nachm e und Kinder am 21. und 2. — 

r, nachm. 3 Uhr. Das N Bro ramm bes N 
ebt aus reizenden bunten und Ze chen ⸗Luſt. 
pm, en, wie „Der Elefant vergiß nie“ È ‚Der 

tie als Maler“ und „Geſang der Vögel“ dann 
kleine Komödien, bei denen alle Tränen 1 
als da find: „Kubus als Diri ar Der ` 
mütige und“, „Die falſche K 
teilen keinen Kredit“ ulm. e 
„Slonce“ eine hübſche polniſche Vance teich 
Der Palaſt im Waller“ und die neueſte W i 
ſchau er PA T., di? hiſtoriſche BUN von 
den letzten Felerlichteiten in Warſchau bringt. 
Alle Parterreplätze 40 Groſchen ie $ Balkon⸗ 
Fal e 60 Groſchen. der u ab 
tag R, 662 


Vorverkauf 


Sonnabend, 21. November 1956 


Wirtſchalts zeitung des Poſener Tageblattes 


Gelreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 17. November 1936 pro 100 kg loco Waggon am Großhandel-Börsenplatz: 


lecz 


harschau 
12: RI 


11. 


Einheitsweizen ... 
Samimelweizen ... 
Standardroggen 1. 
Standardhafer I. 
Sammelhafer 


Braugerste 

Mahlgerste ....... 

Futtergerste ..... 20.25—20.75] — 
ien —— . J 19.50— 20.500 — — 
Peluschken 21.00-22.00 — — 
Viktorfaerbs. m. S. 27.00-29.00 — 


Felderbsen m. Sack 21.00 — 22.00 — — 
Winterraps 
Sommerrübsen ... 
Leinsamen 
Blaulupine 
Speisekartoffeln. 
Weizenkleie, grob 

Weizenkleie, mittel 
Roggenkleie .....+ 
Leinkuchen 
Raps kuchen 
Sojaschrot | — ee >= 


8.75— 9.25 — 


Neue Devisenbestimmungen 


Die polnische Devisenkommission hat bis 
auf weiteres den Inhabern von Konsignations- 
lagern in Polen, die für Rechnung von Aus- 
ländern geführt werden und bei der zuständi- 
gen Handelskammer eingetragen sind, ge- 
stattet, für Rechnung der ausländischen Auf- 
traggcber Beträge einzukassieren und Aus- 
zahiungen im Auftrag oder für Rechnung des 
ausländischen Auftraggebers zur Deckung aller 
mit der Führung der Konsignationslager ver- 
bundenen Kosten vorzunehmen. Alle im Zu- 
sammenhang mit diesen Einnahmen und Aus- 


24.50 —25.00025.75— 26.00 — — 
18.00 12.25019.00—19.25017.50—17.75 


16.00 —16.50013.50— 13.75 — 
25.50 — 26.50022.00—23.00025.90—26.0024.50— 25.00 — 
21.00 21.50018.80—19.5022.75— 23. 5020.25 — 20.752 1.00 —21.2518.75—19.2519.50—19.75 
— 21.75 — 22.00 20.00 20.75 20.50— 21.00 


— — — 


45.5046. 5047.50 — 48.50 45.00 40.0 044.50 45.50 — 


losen 
17. XI. 


Bromberg 
FN. . 


Kattowitz Krakau 
IT XI. 17. XI. 


— 21.00-22.00 — — 


— — 33.00 —35.00 — _ | — 


36.00 —37.00 0370038 0042,00 —45.00 38.00 — 40.00 — 


eee, eee ee ee 


gaben verbundenen Aufstellungen und Belege 


sind von den Leitern der Konsignationslager 
ordnungsgemäss aufzubewahren. 


Zur Konvertierung 
der Avrarschulden 


Die im Jahre 1933 aufgenommene Aktion 
der Konvertierung kurzfristiger Agrarschulden 
in Kreditiostitutionen ist beendet, Die Ver- 
ordnung des Finanzministers vom 28. Oktober 
1936 setzte den Schlusstermin für Konvertie- 
rungsverträge zwischen Landwirten und den 
zur Konversion verpflichteten Kreditinstitutionen 
auf den 31. Oktober 1936 fest. Dieselbe Ver- 
ordnung sicht den 31. Dezember 1936 als Ter- 
min für die Berufung beim Konvertierungs- 
Komitee vor. Bis zu diesem Termin muss fest- 
gestellt werden, wer an dem Nichtzustande- 
kommen des Konvertierungsvertrages schuld 
war. Danach kann, wenn der Schuldner, Be- 
sitzer einer Landwirtschaft der Gruppe A 
oder B. sich bis zum 31. 10. 1936 an die 
Gläubigerinstitution gewandt und diese den 
Vertrag mit ihm nicht abgeschlossen hat. 
das Konvertierungs- Komitee auf Antrag des 
Landwirts die betreifende Institution für 
schuldig erklären. Auf Grund solchen Urteils 
des Konvertierungs - Komitees zerlegt das 
Schiedsamt die Schuld in Ratenzaniungen bis 
zu 14 Jahren bei einem Prozentsatz von 3% 
jähılch Es muss aber besonders darauf hin- 
gewiesen werden, dass sich dies nur auf Land- 
virte bezicht, die sich vor dem 31, 10. 1936 
um den Kenvcrtierungs-Vertrag bemüht haben, 
während die betreffende. Institution ohne . trif- 
tige Gründe den Abschluss eines Vertrages 
versagte oder unausführbare Bedingungen 
stellte bzw. solche Bedingungen, die den hier- 
übel geltenden Vorschriften widersprachen. 


Bromberger Holzmarkt 


Die Rundholzbestände aus dem Vorjahr sind 
iest völlig von den Sägewerksplätzen ver- 
schwunden. Rundholz der neuen Saison Ist 
am Markt noch nicht erschienen. In den Wäl- 
dern ist man ungefähr seit dem 10. Oktober 
mit dem Einschlag beschäftigt. Der Einschlag 
wird mit grosser Intensität betricben. Das 
Interesse für den neuen Einschlag ist sehr 
stark, wenn auch zunächst abwartende Hal- 
tung bei den Interessenten überwiegt, Diese 
Haltung ist auf die Verteuerung des Roh- 
materials zurückzuführen. Die Händler be- 
sichtigen die Ware. halten sich aber von Preis- 
angeboten zurück. Einen Massstab für das 
Preisniveau geben ungefähr die Abschlüsse, 
die in der Zwischenkampagne zustande ge- 
kommen sind. Die Preise lauten auf 24 bis 
30 21 je fm für Material I, bis III. Klasse, ein- 
schliesslich krankem Holz, loco Wäld, während 
die Preise noch im Mai/Juni für gleichwertiges 
Material 20—24 zł je im betrugen. In den 
nächsten Wochen ist mit den ersten Partien 
Rundholz aus der neuen Einschlagsaison zu 
rechnen. Ueber Exportmaterial verfügt der 
Markt noch in erheblichen Mengen. Die ge- 
ringen deutschen Kontingente in den letzten 
3 Monaten machten die Liquidierung der Vor- 
räte unmöglich. 


Giroßpo'ens Landwirtschaft im Oktober 


Die häufigen Regenfälle en die 
Feldarbeiten, so dass die Aussaat des Winter- 
zetreides auf einigen grösseren Ländwirt- 
schaften bis zum 20. Oktober dauerte. Auch 
die Kartoffel- und Rübenernte erlitten eine 
Verspätung. Im allgemeinen ist die Kartoffel- 
ernte ertragsreicher als im vergangenen Jahre. 
Da die Kartoffeln jedoch zum Teil nass ge- 
erntet wurden, ist das Faulen in den Mieten 
zu befürchten. Die Preise sind gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Der Export der Kartoffeln 
ertwickelt sich günstig. Man nimmt an, dass 
etwa 750 Waggons Kartoffeln zum Export ge- 


3.75— 4.25 3.75— 4.25] 3.10— 3.30 3.50— 4.00| 4.00— 4.50 3.80— 4.00 — — | — — 
13.00 —13.50012.00—12. 2513.00 —13.5013.25—13.5011.75— 12.25] — 
12.00—12.50111.75—12.00]12.00—12.50|12.00—-12.50]11.50—11.75]12.00— 
12.00—12.50|11.50—12.00)12.50—13.00j12.25—12.75/11.25—11.75112.00—12.50 12.50 —13.00 10.25 10.50 
20.00—20.50)18.50—19.00,20.25—20.50,20.50—21.00/21.50—22.00 19,00— 20.00) — — 
V 16.50 17.00 17.00 —17.5015.75 16.25 — — | — — — — 
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langen werden. Die Zuckerkampagne begann 
im allgemeinen in der zweiten Dekade. Der 
Gehalt der Zuckerrüben ist im Vergleich zum 
Voriahr von 18.81 auf 18.58 Prozent im Durch- 
schnitt gesunken, doch ist die Ernte zufrieden- 
stellend. Die Rübenblätter sind vielfach ver- 
gilbt, ihr Nährwert ist aus diesem Grunde und 
wegen der starken Versandung auch geringer 
als im Vorjahr. Da die Getreidepreise stiegen 
und die Preise für Kunstdünger absanken, ist 
eine stärkere Düngung des Bodens erfolgt. 
Demnächst soll von der Staatsagrarbank bald 
ein 5iähriger Kredit in Höhe von 40 000 Zloty 
zur Förderung des zgrosspelnischen Wiesen- 
baus zur Verteilung kommen. 


Vor dem Ab.chluß der Verhandlungen 
über die französischen Kredite 


Verschiedene polnische Zeitungen melden, 
dass die Verhandlungen über die französischen 
Kredite für Polen, die in Paris geführt wer- 
den. nunmehr zu einer Klärung aller strittigen 
Fragen geführt haben, so dass der Abschluss 
der Verträge in kürzester Frist zu erwarten 
ist-. Nach den Ziffern, die in den einzelnen 
Blättern, die sich mit dieser Frage befässen, 
angegeben werden, verteilen sich die Kredite, 
wie folgt‘ 800 Mill. fr. Fr, in Form von Waren- 
lieferungen, 200 Mill fr. Fr. bar für den Aus- 
bau der Fabriken (der Kriegsindustrie), 700 
Mill. fr. Fr. bar für den Ausbau der Ober- 
schiesien-Gdingen-Bahn. Davon -entfallen 100 
Mill. ir, Fr. an das Polnische Verkehrsministe- 
rium für ein Eisenbahnlager zur Bedienung 
dei Kohlenmagistrale. 300 Mill. fr. Fr. in bar 


Wilna 
17 KI. 


25.00 —25.8026.00—26.25024.50— 24. 7524.25.24. 7525.00 —25.2524.75—25.2523.50—24.00023.75—24.00 
24.50 —25.0024.50—25.0022.50—23.0023.25—23.50 
18.25 16.50 017.75 —18.2519.00 —19.2516.50—17.0017.75—18.0017.50—17.75/15.75—16.00 
16.50— 17,00] 16.50-—16.75|16.00-—16.50'16.25—16.50117.75—-18.00]17.50—18.00]16,40—16.90115.00—15.25]16.75—17.00 16.00 —16.50 
— 16.50 —16. 7516.50 16.7515. 40.15.90 14.50—14. 7515.50 —16.0014.00—14.50 
— 20.00 22.00|22.50-—-27.50]22.50—26.75|21.00—22.00]22.00— 22.50 | 


— 140.50 —41.50037.00— 38.00 — : 
— |12.75—13.25'10.00—11.00/12,00—12.50|10.50—10.75] 8.50— 9.00 10.00 —10.5010.50—11.0010.50— 11.00 


— — — — — 


Lemberg Lublin Röwne 
17. XL 17. XI. 17. XL 
24.75—25.25122.25— 22.75 
23.50—23.75|21.75—22.25 


19.25—19.50]18.00—19.00)19.00—19.50 


— — 113.75—19.00|18.50-—18.75|13.00-—13.25]18.50—19.00 
— 17.00 18.0016.25— 16.75 — — — — 


— [24.00-25.00 
— 19.00 —20.00 


— 424.00 — 26.00 — 
— 15.00 — 17.00 — 


— 38.00 39.003 1.00 —32.0046.00— 47. 0045.00 —46.0045.00 46.00 


we e BE — [35.00-37.00 
— 36.00 37.00 — = 
3.60— 4.00| 3.25— 3.75 
— 111.00——11.50'11.00—12.00111.00— 11.55 


12.50 9.00-— 9.50)10.00-—-10.7510.25— 11.00] 9.75—10.25 


9,75—10.25 
16.00 16.75 
12.75—13.00 


10.50 
— 17.50 18.000 — 


für den Ausbau des polnischen Eisenbahn- 
netzes. Bei der Aufstellung dieser Ziffern soil 
noch die Parität des ir. Franken vor 
der Abwertung zugrunde gelegt sein, so 
däss mit einer Aufwertung der Barkredite zu 
rechnen wäre. Eine amtliche Bestätigung 
dieser Angaben ist bisher noch nicht erfolgt- 
Der Krakauer „llustrowany Kurier Codzienny“ 
berichtet überdies noch von einem 300-Mill.- 
Kredit für die Elektrifizierung Polens. 


Bemühungen um einen Ausbau 
der Heringslager 


Die starken Anlieferungen von Heringen 
nach Gdingen haben in der letzten Zeit dazu 
geführt, dass die vorhandenen Lagermöglich- 
keiten nicht ausreichten und ein Teil der 
Transporte im Freien untergebracht werden 
inusste. Auf diese Tatsache wird von Gdingen 
aus nachdrücklich hingewiesen, um auf Aus- 
Weltung der Lagermöglichkeiten für Heringe, 
die erst in diesem Jahr durch den Bau eines 
neuen Magazins vergrössert worden sind. hin- 
zuwirken. 


Diskonterhöhung in Dänemark 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat die 
Dänische Nationalbank den Diskontsatz. der 
seit-dem 22. August 1935 3% v, H. betrug, mit 
Wirkung vom 19, 11. 1936 auf 4 v. H. erhöht. 
Die Zinssätze für Einlagen wurden ebenfalls 
um 3% v. H. auf 4% v. H. bzw. 5 v. H. berauf- 
gesetzt. ö 5 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 20. November. 
5% Staatl. Konvert. An leine = 
4% Prämien-Dollar-Anteihe (S. ND = 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 ö ZT a 
8% T e der Stadt Posen 
1927 4 55 — 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2 . . . ~ 
44% umgestempelte Złotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold - 45.50 B 
44% Ziorv-Piandbriefe d. Pos. Land- 
d Foe m. 
Konvert.-Piandbrieje der Pos- 
Landschaft „on 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski . . — 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. 430 20 S 
Stimmung: ruhig. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 19. November. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.92—26.02, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94--212.78, Paris 
100 Franken 24.65-—24.70. Zürich 100 Franken 
121.80— 122.28, Brüssel 100 Belga 89.60-89.96, 
Amsterdam 100 Gulden 286.50 287.62, Stock- 
helm 100 Kronen 133.60--134.14, Kopenhagen 
100 Kronen 115.70 116.16, Oslo 100 Kronen 
2 0 . New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. November. 


Rentenmarkt: Die Stimmung wär in den 
Staats- und Privatpapieren schwach. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 66.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
66.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. Ser III 47.25 
bis 4747.50, 7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 477. 
iproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 8Bproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Roiny 94 proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII Em 8325. Sproz. L. Z. der Las. 
deswirtschaftsbank l. Em, 94. 7proz Kom- 
Obl.. der L. andes wirtschaftsbank II III. Em. 
83.25 Spfroz. Kom. - Obi. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%proz Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I Em. Sl. 5% proz. L. Z 
der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5%proz2 Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
L Em, 81, Spro. Kom.-Upı. der Landes wirt- 


schaftsbank II. II. und III. n. Em. 81. 44 proz. 
L Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Sırie V 4949.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 54.63 54.5055. 

Aktien: Tendenz schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 111.00, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 30, Weglel 16.25, Lilpop 14.50. Ostro- 
wiec 29, Starachowice 35,75. f 

Amtliche Devisenkurse 


19.1. 19.11. 18. 1 18. 11. 


Geld Briei Geld Briei 
Amsterdam „ .1286 70 288 10 286.45 287.85 
Berlin. „ „ 211.94 212 78] 211 94| 212.78 
Brüssel. . „ .| 8972| 9008| 89.62 89.98 
Kopenhagen ə e 15 61 116 10] 115.46] 16.04 
London 25880 26.021 25.87 26.01 
New Vork (Scheck) 5.29 5.32, 5.295 5.32 
Paris 24.65 24.771 24.600 24 72 
Praz 18.73] 18.82] 18.73| 18.83 
Italien o 27.900 — | 27.92) 28.12 
Oslo...» 130,07 130.731 130.02] 130 68 


>| 133.62] 134.28] 133.42] 134 08 
00.2C| 99.80 100.20 
121.85, 122.45 
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Danzig . „ 
Zürich . „ 
Montreal. 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 z} 
Berliner Börse 


Börsenstimmungshild. Berlin, 20, Novbr- 
Tendenz: uneinheitlich. Zu Beginn des heuti- 
gen Verkehrs war die Kursentwicklung zwar 
etwas uneinheitlich, jedoch gingen die Schwan- 
krngen nach beiden Seiten zumeist nicht über 
3 Prozent hinaus. Etwas grösseren Verände- 
rungen waren nur Rheinbraun (— 2% Proz.). 
Certigummi (— 2), Daimler (— 1%) und Ber- 
liner Maschinen (2% Prozent) unterworfen. 
Im übrigen kann jedoch festgestellt werden. 
aan a Gewinne und Verluste ungefähr aus- 
g i ö ; 

Blanco - Tagesgeld stellte sich auf 2% bis 


2% Prozent. 
Märkte 
— — 


Getreide. Bromberg. 19. November. Amt- 
lizhe Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 45 Tonnen zu 
19.20-19.30, Hafer 18 Tonnen zu 16.35 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 18.75 bis 19, Weizen 25 
bis 23.25, Braugerste 25—25 50, Hafer 16.25 bis 
16 50, Roggenkleie 13—13.50, Weizenkleie grob 
13.50-13.75, Weizenkleie mittel 12.25—12.75, 
Weizenkleie tein 12.75-13.25, Gerstenkleie 14 bis 
14.15. Winterraps 44.50-45.50, „Rübsen 41.50 bis 


| 
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43 50, Senf 31—33. Leinsamen 40—43. Peluschken 
21.50—23. Felderbsen 20—21. Viktoriaerbs:n 
22.26. Polgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis 11. Gelblupinen 12.50 bis 13, Wicken 20 
bis 21, Weissklee 115 bis 135, Rotklee roh 
100 bis 120, Rotklee gereinigt 125 bis 
140, Pommereller Speisekartoffeln 3.50 bis 4. 
Netzckartoffeln 3—3.50. Fabrikkartofieln für 
kg-% 17% gr, Kartoffelilocken 15 50—16, blauer 
Mchn 62—65, Leinkuchen 20.50—21, Raps- 
kuchen 16.5017. Sonnenblumenkuchen 21.50 
bis 22.50, Netzeheu 3—4. Stimmung: fest. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1748 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 505, Weizen 51. 
Gerste 178, Hafer 92. Roggenmehl 159, Weizen- 
mehl 87, Roggenkleie 80, Weizenkleie 45, Pe- 
luschken 25, Blaulupinen 15, Fabrikkartoffeln 
375 Tonnen. 


Getreide. Pos e n. 20. November 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty trei 
Station Poznań. 

Richtpreise: 


Roggen 18.50—18.75 
Weizen se ee % „% „% „„ 25.50 — 25.75 
Braugerste „ 2502600 
Mahlgerste 630-640 gù «a e „ 12.75 —20.00 
” 667—676 gA s e „ 20.75—2100 
w 700—715 gl e è „ 2200—22.75 
intergersSte o e „ „1 6 D 57 
ei . „ö mo ies 
Standardha fer èe a en 
Roggenmehl 30% „„ „ „ 2 28 25—28 50 
1. Gatt. 30 „% „ „ e „ 21.25—2800 
1. Gatt: 658. „ „ e „ „ „ 26.0 —26 50 
ik age „ „ „ e „ 18.2518 75 
Schrotme ee W SA i bar 
Weizenmehl I. Gatt, 20%. ə „  41.25—12.25 
IA Gatt. 45% o „ 4.254075 
IB ” 55% M vor vu O | 38.79—39 25 
IC „ 0% „ se e 33:88. 
ID „ 65% . ooe o 3725—3175 
TAI BEE A, 35.25 —86.75 
IB „ 20—05% o e e „u 35. 086.00 
ID „ 45—65% „ e „ 3250—3350 
IF „ ge e e a 2850—2950. 
110 „ 60—65% o» os eo 
MA „ 657088 su ee 220 —23.00 
IB „ 70755 „ e a 1900—2010 
Noggenkletfſe » a è „ 13.00-13.50 
Weizenkleie (grob). e ə 13.25—18.75 
Weizenkleie (mittel)) e v e o 12..5—13.00 
Jetstenkleie e o s a o 13.75— 5.00 
Winterraps . e e ə e e è ẹ_ 45.00—46.00 
Teinsamen eaa 42.00—45.00 
Senf oo o e o „ „ % * 30.0033 00 
Sommerwicke eo. — 
Peluschke n 5 
Viktoria erbsen . 22.00 25.00 
Folger erbsen . u 23.00 — 25.00 
Blaulup inen — 
. * — 
Serradella o s e o „ — 
Blauer Mohn a s èe o o è a 64.00—68.00 
Rotklee on. „100 125 
Da IR T% „ | — 
ot Ice 95-9 5 „ „ „ * zer 
Welsckl ee 100—125 
Schwedenklee . » « s 0 » o = 
Gelbklee, entschält © o o o a = 
Wundklee „ „% — 
Speisekartoffeln — 
Fabrikkartofſeln pro Kiloprozent 0.18 
Leinkuchen » © e o e o e e  20.70— 2100 
Rapskuchen , . » è o „ 16.75-17.00 
Sonnenblumenkuchen „ a e 21.50 22.50 
Weizenstroh, loses „ „ 2.15 -2.40 
Weizenstroh. gepresst s « „ 26&5—2%0 
»Roggenstroh, lose . . „ „2.25 —2.50 
Roggenstroh, gepresst « e è «e 30)-3.25 
Haferstroh. lose . 220—2.75 
Haferstroh. gepresst . „ „ 300 3.25 
Gerstenstroh, lose . e- . a 215-240 
Jerstenstroh. gepresst „ 265 290 
Heu, loss „„ 4 10- 4.60 
Heu. gepresst e a o 475525 
Netzeheu, löse» «© e o o » a 500—550 
Netzehen. gepresst « e e 4 „  6&00-6.50 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 4104.5 t. davon Roggen 1458, 
Weizen 400, Gerste 570, Hafer 122 t. 


Getreide, Danzig, 19.November. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 139 
Pfund ohne Handel, Roggen 120 Pid, 19.20 bis 
19.80, Gerste feine 25.50 — 26.50, Gerste mittel 
laut Muster 24—25. Gerste 114/115 Pfd. 23 25 
bis 23.35, Gerste 110 Pid. 22.25—22.35, Gerste 
105 Pfd. 21.50. Gerste, galiz. wolh. 105 Pfd. 
21.35, Hafer 16.35—17.50, Viktoriaerbsen 22 bis 
28. grüne Erbsen 22—28, kleine Erbsen 19—21, 
Ackerbohnen 20—21, Peluschken 22.50—23.59, 
Gelbsenf 32—38, Wicken 19—22, Blaumohn 64 
bis 68. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 4. Roggen 32, Gerste 104, Hafer 26, 
3 37, Kleie und Oelkuchen 25, 

auten 4. 


Posener Butternotierung vom 20. November 
(festgesetzt durch dle Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy, 
Spöldzielni Mlieczarskich) 
Exportbutter: I. Qualität 2.90, II. Qualität 
2.75, III. Qualität 2.65 z! le kg. Nicht export- 
fähige Butter: I. Qualität 2.85 21 je kg. — 
. L Qualität 3.20—3.40 zł 

e kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. November. 


Aufgetrieben wurden: 11 Kühe, 90 Kälber, 
4 Schafe, 329 Schweine, 56 Ferkel; zusammen 
490 Stück. 
EEE TEE ETTLINGEN AAE 
Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull, 
für Wirtschaft: . V. Alexander Jursch 
für Lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
b-ilage: iV Eugen Petru: für den übri« 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petruil; 
für den Anzeigen- und Reklametell: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Ake. Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań. Aleja Marszałka Pit. 

sudskiego 28. 


Am Sonnabend, 2I. d. MN. 


1 Uhr mittags findet nach gründlicher Reno- 
vierung die 


ETC Hun unun g der 


Restauracja Warszawska 


plac Wolności 5, statt. 

Die Küche habe ich dem ehemaligen 
Küchenmeister des Fürsten Czartoryski, 
Baszkow, anvertraut, der seine Praxis im 
Hotel Ritz, Paris und Cariton, London ab- 
solviert hat. 

Mit der höfl. Bitte, mein Unternehmen, 
das ich auf hoher Stufe führen werde, gell. 
zu unterstützen, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 
Stanistaw Serwo. 


Berlin NW. 


zu verfaufen. Nettoertrag jährl. 8.000 Mk. Geregelie 
Hypotheken. Nur feriöfe und kurzentſchloſſene Jnter- 
eſſenien wollen fih melden unter Nr. 57.92 an die 
Annoncenerp. „PAR“, Malomwice, sw. Jana 12, 


Deutſch⸗polniſche 


Stenoliypiſtin, 


mit langjähriger Praxis, ſucht zum neuen Jahr Stellung 
in größerem Unternehmen. Offerten unter 1391 an 
die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Modernes Lokal, 


ca. 450 Quadratmeter groß, in dem jahrelang ein 
Manufakturwarengeſchäſt mir beſtem Erfolg geführt wurde. 
in aufblühender Großftadf Pommerellens 
günſtig zu verpachten. Dasſelbe eignet fih auch als 
Ausſtellungsraum. Offerten unter S. M. 1386 
die Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Hella 


Beyers Frasen-Zeitschrift 
Vaterhaltung «Mode - Havshalt · Schönheitspflege 
Nandarbeit: Film eser vad Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


an 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Piisudskiego 25 


> Pofener Tageblatt = 


Lokal licytacji 


Patyk’s Konfekt 


anerkannt 
erstklassig — frisch 
preiswert 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ulica 27 Grudnia 3 


(Anktionslokal) 


Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 


verkauft aus Liquidationen: 6 Schlafzimmer. 5 Speiſe⸗ 


zummer, Herrenzimmer, 5 Salons, 5 Klaviere Teppiche, 


Bilder. Spiegel, antike ſowie Einzelmöbel praktiſche 


Lichtspieltheater „Ston ce“ 


Heute, Freitag, 
unwiderruflich zum letzten Male 


Das Schloss in Flanderi 


mit 


Marta Eggerth — 


Paul Hartmann 


Oberfhriftewort (fett) munmmnmmmm 20 Groſchen 


iedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 


Geſchenkartitel, Laden ⸗ Einrichtungen uſw. Geöffnet | 
täglich von 8—18 Uhr. N ; 
CCC ͤ eb 

K 
g 


ihnell und billigft. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 
Poznan 


Hl. Marsz. Pilsudskiego 25 
teleton 6105 - 6275. 


Be: uns kaufen heißt 
Geld sparen! 
Kiciński & Kolany 
Poznan, Stary Rynek 62. 
Frühere Geschäftsräume 
der Fa. Rosenkranz 


Spezialhaus 

für Herren- u. Damen- 
Konfektion. 
Grosse Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Taschen-Koiier 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


in moderner Ausführung 


Segona, Erkältungen, 
Fieber Fe kaara 


verspürt man eine Erleichte- 
rung nach Einnehmen von Togal- 
Tabletten. Togal bewirkt Abnah- 
me des Fiebers und stillt die 


Schmerzen. In allen Apoth. erhältlich 


EN, 


wenn 


Internationales 
Freie Stadt Danzig Spielkasino 
0 P P 0 T Das ganze Jahr geöffnet 


Spielgewinne ausfuhrfrei! 


durch Handarbeiten 
nach > B eyer« 


Bd. 


234 
284 
287 
288 
292 
304 
335 
348 
351 


198 „Smyrna“ „. 
„Wolle für den Herrn“ 
„Puppenkleidung, genäht, gestrickt, gehäkelt” . . . 1.75 
„Kreuzstichstickereien/Volkskunstmuster” . e 
„Kunststricken” ———U— * * —— —— 00000 
„Gehäkelte Eis- und Zlerdeckchen“ . —— 2 
„Neue Kissen und Wärmer aus Wolle“ eo 
„Neue Strick- und Häkelmuster” 
„Wolle im Schnee, Herr und Dome“ 4 
„Wolle für Festtag und Alltag“ (Kindermoden) „oo. 2.10 


——U — 


Als willkommene Weihnachtsgobe für jeden Emp- 
fänger bieten die Beyer - Bande eine Fülle geeig- 
neter Vorlagen. Nach den Beschreibun- 
gen läßt es sich so leicht arbeiten. 


Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Aleja Marszalka Pilsudskiege 25, 


P. K. O. 207 915. 


596§ꝗ—2—“ „%„ . 


210 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uh vormittags. 


chiffredrleſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſchelnes ausgefolgt 


Offertengebühr für chiffrlerte Anzeigen 30 


Z = 
A. Verkäufe IT Waſcheftoſſe 
2 
Unfere 2 
Texlilwaren⸗ AR 
Abteilung 7 
bietet o 
reiche Auswahl 
bei 
billigſten Preiſen. 
Beſichtig. ohne Kaufzwang 
erbittet un 355 er 
Landwirtſchaftliche W e 
Sentralgenofienfchaft || Ganpräder. Catur 
BON: 2 ogr. odp. Stoffe, Flanelis 
osnan empfiehlt in großer Aus- 
Wenn Sie | wahl „ 
Kunstgegenstände 
wie Gemälde J. Schubert 
Tenpiche Leinenhaus 
Antike Möbel und Wäſcheſabrik 
Altes Porzellan . Poznai 
Fayencen engl. 
51 liche D == 16 
und ähnli i 
Kaufen 57 enge || Stary Rynek 
verkaufen Rotes Haus 


gegenüb.d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem‘: 


wollen, dann wenden Sıe 
sich vertrauensvoil an 


Caesar Mann 
Poznań, 
Rzeczypospolitej 6. 
Auf die Hausnummer 
achten! 

Gegr, 1860 Tel. 14-66 


Um Irrtümer zu 
vermeiden bitte 
ich meine Kund- 
genau auf 
meine Adresse 
Stary Rynek 76 


u achten. 


Trauerkränze 


in großer Aus wahl, billig 


W. Giernatowfka 


Aleje Mareinkowſkiego 15. 


Möbel 


Herrenzimmer, 
Eßzimmer, 
Schlaſzimmer und 
Küchenmöbel 
in ſolider Ausführung 
Soſinſki 
Wozna 10. 
Neues Geſchäft. 


Günſtige Preiſe. 


Bitte zu beachten! 


Pelzmäntel 

Pelzjacken 
Füchse, Besatzfelle 
aller Art, Pelzfutter, 
Krawatten sowie 


Reparaturen u. Um- 


arbeitungen in nur 
vollendeter Aus- 
führung bei billig- 
sten Preisen 
Felle zum Gerben 
in Leipziger Ausführung 


JAGSZ, Poznań 


Al. Marcinkowskiego 21 
Tel. 3608 


„renn 


Haupt- 
Treibriemen 
aus Ia pes e 
ur 


Dampfdreschsätze 
N alle Arten 
Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 


Putzwolle 
alle technischen 
Bed arlsartikel 


äußerst billig bei 


WOldemar Günter 
Landw. Maschinen-Bedaris- 
Artikel — Qele und fette 


Tel. 52-25. 


Gesundheit 
ist Reichtum! 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure 
Nieren-, Blasenlelden, 


Gicht, Ischlas, 
Schlaflosigkeit 
den echten 


Hatte-puruna 


Tee stets frisch 
in der 


Damenmäsche 
Strümpfe, 
Handschuhe, 
Wollen, 

Sweater und 

Herrenartikel 
bietet Ihnen 
die Firma 


Standar 
Stary Rynek 54 
billig und gut! 


Narr 
erautos 
ſowie ſämtliche Spielwaren 
und Erſatzteile 
äußerſt billig 


L. Krause 
Poznan 


Drogerja Warszawska | stary Rynek 25/28 


Inh.: R Wojtkiewicz 
Porad. ul. 27 Grudnia 11 


Ruppentlinit 
Reparatur-Werkftatt. 


nnn 


Kaufgesuche X 
1 ²˙ » 


Gebrauchter 
Klubſeſſel 
nur gut erhalten, zu kau⸗ 
fen RR Dfferten u. 
1397 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Gm 
8 Grundstüeke 2 


Wir kaufen u. pachten 
ofort 


Rittergüter 
Landwirtſchaften, Bäcke⸗ 
raen Fleiſchereien, Gaſt 

e 


Hobi Handlowy, 
Poznan, Stary Rynek 91 


A N 


Automobile 


Auto 
Chevrolet, 6 zyl., 5 ſitzig, 
Landaulet, im guten Zu⸗ 
ſtande verkaufe. off; u. 
1390 an die Geſchäftsſt. 


A 


A Vermietungen Y 
9 Vermietungen 2 


Sew.Mieltyhsklegoß 1. 

Zentrum 

6» oder 5⸗ Zimmerwohnung 
(3. Bt. Arzt) 

4 oder 3 Büroräume 
oder auch zuſammen als 
9. Zimmerwohnung 
zu vermiete n. 


Suche zum 1. Dezbr. 
ober ſpäter ein 
Kindermädchen 
zu 2 Kindern, das etwas 
Erfahrung in Säugling?» 
pflege beſitzt. Zeugnis⸗ 
abſcheiſsten u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche an 
Frau Stegmann, 
Kacdagörka, 
p. Borzeciczti, 
pow. Krotoſzyn. 


N 
4 Stellengesuche i 2 


dieſer Ztg. Poznan 3. Tüchtige 
6 

aus Manufaktur⸗, 
Tiermarkt 2 Sdu u Konfektions⸗ 
D n branche, moſaiſcher Kon⸗ 
AIs raſſereine, rebhuhn⸗Jfeſſion, ſucht ſofort 
rbene Stellung bei freier Sta- 
Italienerhähne tion und Familienanſchl. 


a 6,— 21 gibt ab: 

H. Herkner 
Getreidehandlung 
Refano Wlkp 


Offerten unter 1889 an 

die Geſchäftsſtelle dieſer 
Pang Poznań 3 er- 
eten. 


Sutsſekreickrin 
mit Praxis, Deutſch⸗Nol⸗ 
niſch vertraut. mit landes. 
Buchführung. ſowie Mer 
ſchineſchreiben ete., ſucht 
Stellung. An jebote unten 
1381 an die Geſchſt. diefer 
Zeitung, Poznad 3, 


Defiperfohn, 
fucht Stellung als 

Wietſchaftselere 
auf größerem, i 
bewirtſchaftetem Gute, 
vom 1. nuar A 
Offerten unter 1896 am 
die Geſchäftsſtelle biefey 
Zeitung Poznan 8. 


9 Kino X 


F 
Wer zuletzt küsst 
Ein reisendes Wiens 

Lustspiel. 
— KINO SFINKS — 


1 
N Verschledenes 


Boulevard 


Teppiche 
Kelims repariert 
Tabernacki, Por nas 
Kreta 24 Tel. 2336. 


Soeben erschienen: 


Kosmos Term 


Unnamed 


Preis 21 3.0 


der altbewährte Ratgeber auf dem Schreibtisch 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papiergeschäfte. 


Verlag Kosmos Sp. 2 0. o., Poznan. Aleja Marszałka Piłsudskiego 25, 


in Kalender für 1937 


AR aoaaa - 


